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* EDITORIAL * 


Liebe Mitglieder und Freunde, 


wir freuen uns, Ihnen nun eine weitere Ausgabe des DIG-MA- 
GAZINs vorlegen zu können, an der sich weitere Mitglieder der 
DIG-Köln e.V. mit Beiträgen beteiligt haben. Einigen Anregungen 
aus dem Kreis der Mitglieder folgend hat das DIG-MAGAZIN 2 ein 
neues Format und ist einheitlich in der Schrift geworden. 

Ein erster Hauptteil dieses Heftes ist aus Anlaß der Batak-Aus- 
stellung im Kölner Rautenstrauch-Joest-Museum der Kultur dieses 
Volkes gewidmet, ein zweiter Schwerpunkt gilt dem aktuellen 
Ereignis des Staatsbesuchs von Präsident Suharto in Deutsch- 
land. 

Wie Sie sehen, beginnen wir heute damit, Ihnen die Mitglieder 
unserer Gesellschaft in ihren speziellen Interessen an Indonesien 
vorzustellen. Eröffnet wird diese Portrait-Reihe mit dem Journali- 
sten und Autor Rüdiger Siebert, aus dessen Neuveröffentlichung 
"Java-Bali: Eine Einladung” das DIG-Magazin einen Auszug über- 
nommen hat. 

Optisch abgesetzt durch den zweispaltigen Satz folgen unter 
der Rubrik "Report" Berichte von indonesienbezogenen Ereignis- 
sen und Planungen wie Ausstellungen, Tagungen oder Aufführun- 
gen, und am Ende stehen Bücher-Nachrichten und der Termin- 
kalender. 

Nochmals möchten wir darauf hinweisen, daß wir gern Ihre 
Beiträge und Anregungen aufnehmen, wenn Sie sich an uns 
wenden. 


Köln, im September 1991 Die Redaktion 
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Editorial 


Liebe Mitglieder und Freunde, 


vermutlich haben Sie an der letzen Ausgabe des DIG-Magazins einige kleine Ver- 
änderungen und leider auch Pannen bemerkt, die mit der Umstellung auf unsere neue 
Druckerei zusammenhängen: neben dem verspäteten Erscheinen fiel der letzte Teil 
«Jes Heftes mit zwei Buchbesprechungen und dem Info-Teil diesen Umstellungs-Pro- 
hemmen zum Opfer. Die ausgelassenen Rezensionen werden in dieser Ausgabe des 
Magazins nachgeholt. Auch stammte das Titelbild nicht - wie im Umschlag zu lesen 
war von Friedrich Münch, dessen Illustration der Schattenspielerin Ni Wayan Nondri 
auf Seite 5 zu sehen war, sondern von unserem bewährten Zeichner Peter Berken- 
kopf Wır bitten, dies zu entschuldigen. 


In der Fortsetzung des Schwerpunkt-Themas „Kunst und Kultur”, dem bereits das 
letzte DIG-Magazin gewidmet war, haben wir Beiträge zu so unterschiedlichen Berei- 
chen wie „Kıno”, „Wayang“, „Webkunst” und „Tempelbauten“ zusammengestellt. 
Achim Sıbeth, Leiter der Indonesienabteilung am Museum für Völkerkunde in Frank- 
furt, steuert eine aufschlußreiche Quellenanalyse zu der Frage bei, wie die Batak-Völ- 
ker Nord-Sumatras eigentlich zu dem sich hartnäckig behauptenden Image der „grau- 
„armen Menschenfresser” gekommen sein könnten. 


"wer junge Frauen, die Indonesierin Yanti Mirdayanti Zschocke und die Deutsche 
unanne Kröber, reisen jeweils in das ihnen fremde Land: die Indonesierin für einen er- 
„ten kurzen Besuch nach Deutschland, die Deutsche für einen einjährigen Studienauf- 
enthalt nach Solo, Zentral-Java. Zwei unterschiedliche Perspektiven, die hier nebenein- 
inderstehen und im Erkennen von Gemeinsamkeiten und Unterschieden zwischen 


heilen Landern doch auch zu einigen ähnlichen Schlußfolgerungen gelangen. 


Als Schwerpunktthema des nächsten Heftes haben wir das deutsche Indonesien- 
ul gewählt also die Ansichten und Erfahrungen von Deutschen in und über Indo- 
nesien Sicher können gerade zu diesem Thema viele unserer Leser interessante Artikel 
beisteuern! Redaktionsschluß ist der 31. Mai. 


He Redaktion DIG-Magazin ım Aprıl 1993 
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Jim Schiller 
Der letzte priyayi in Jepara 


Der Landkreis Jepara liegt etwa 90 km nordöstlich von Semarang. Jeparas 
Vergangenheit ist glänzender als seine Gegenwart; heute ist es ein verschlafener 
Fischereihafen. Doch etwas von seiner Größe ist geblieben: In dem mit Schnit- 
zereien verzierten pendopo, dem traditionellen javanischen offenen Pavillon, der 
das Symbol der Lokalregierung darstellt, in der Moschee, in dem alten nieder- 
ländischen Fort, das den Hafen überschaut, und in den hunderten von Möbel- 
Werkstätten in und um die Stadt herum. Vor Jahrhunderten war Jepara ein be- 
deutendes Handelszentrum. Im 16. und 17. Jahrhundert spielte die Stadt eine 
große Rolle in der Regionalpolitik, zunächst als Teil des Königreichs Demak 
und später als ein unabhängiges Hafen-Fürstentum. Mit dem Handel kamen 
neue Vorstellungen, und der Hafen von Jepara war vermutlich einer der frühen 
Ansatzpunkte des Islam. Mit der Zeit wurde Jepara als islamisches Bollwerk 
bekannt. 1574 unternahm Ratu Kalinyamat, die Fürstin von Jepara eine See- 
Expedition, um die ungläubigen Portugiesen aus Malakka zu vertreiben. Als die 
Briten, Niederländer und Portugiesen Mitte des 17. Jahrhunderts nach Java 
kamen, legten sie bald Fabriken und Forts in Jepara an. Jeparas Niedergang ver- 
lief parallel zum Aufstieg der Kolonialmacht. Im 18. Jahrhundert wurde die 
Stadt zweimal in einem Jahr von der Niederländischen Ostindienkompanie 
niedergebrannt, Das Wachstum von Semarang als Hafen der AEBOR ließ Jepara 
zweitrangig werden. 


Erst als ein junges Mädchen aus Jepara, Raden Ajeng Kartini, um die Jahr- 
hundertwende Briefe zu schreiben begann, erntete Jepara für kurze Zeit die 
Aufmerksamkeit der Aussenwelt. Kartinis Enthusiasmus für die Erziehung ih- 
res Volkes, speziell der Frauen, und ihr Groll darüber, wie die niederländische 
Kolonialmacht die gebildeten priyayi behandelte, begeisterte viele Indonesier. 


Was ist ein priyayi? 


Clifford Geertz führt in seinem Buch „Religion of Java“ detailliert aus, was 
ein priyayi ist. Er sagt, die priyayi seien Javas höhere Bürgerschicht, so wie die 
abangan Javas Bauernschaft seien (...) der größte Teil der priyayi besteht aus Bü- 
rokraten, Angestellten und Lehrern. Priyayi verrichten feine (halus) Arbeiten, 
die andere Gruppe, Bauern, Händler, Arbeiter usw., die graben (kasar). a. 


Inhalt 


Gottfried Oosterwal 
Hans Budzyn 


Richard Henderson 


Uwe U. Pätzold 
Edy Utama 
Made Tony 
Peter Pink: 


Uwe U. Pätzold 


Ulrich Meie 


Porträt 


Büchermarkt 
Leserbriefe 
Info 
Impressum 


2 


73 


Editorial 
MUSIK 


Die Flöten des  farech (Region Jayapura, Papua) 
Manis£, manise - Einige musikalische Streifzüge 
durch die Molukken 

Lied von Flores (Sika) 


Balinesische und javanische Gamelanmusik auf CD 


Serat Gendhing - Eine poetische Reflektion 
über das javanische Gamelan-Orchester) 
Die Melancholie des Vergänglichen, 

die Vitalität des Jetzt - zur Musik West-Javas 
Die traurigen Lieder der Minangkabau 
Dangdut 

Musik im Freien 

- Gedanken über einen Text von Debussy 
Ki Mantle Hood: Einer der Pioniere der 
indonesischen Musikforschung zu Besuch 
im Kreise der Weltmusik-Liebhaber Kölns 


REPORT 


Kurze Impressionen eines Bali-Urlaubes 
im Sommer 2000 


BÜCHER 


Stilles Lied eines Stummen - Aufzeichnungen 
aus Buru von Pramoedya Ananta Toer 

Die entscheidenden Jahre - als Arzt im Urwald 
von Sumatra von Joachim-Peter Collin 

Die Anfänge des Kreuzherrenordens 

(Ordinis Sanctae Crucis) auf Java/ Indonesien 
von Leonardus Samosir 


RUBRIKEN 


Der balinesische Komponist ae Windha 
von Dieter Mack 


am winaman 
ii: = 
rad: 


..: a 
8 ® 


la 


FEbRSEHag: 


ATHTEE, 


Ist 18 ZEBSEERB |! 
Hill ze za 
KHIEN ' u 
| | san 
IHR 


Inhalt 


J. Noorduyn 
Rüdiger Siebert 
Andrik Purwasito 


Jutta Engelhard 


Judith Schlehe 


Linus Suryadi AG 
Reinhard Schulze- 
Hönighaus 


Helga Blazy 


Andrik Purwasito 
Sr Owen 

War Auer 

Yacobus Hartono 
Mally Kant-Achälles 
Lydia Kieven 


Gunoto Saparie | 


Dieter Mack 


Herwig Zahorka 


3 
7 
12 
14 
17 


24 
25 


32 


Susan Khallaf 79 


Büchermarkt 


Info 
Impressum 


85 


YOGYAKARTA 


Die Etymologie des Namens Yogyakart 
Hinter dem Kraton 

Keraton Yogya (Gedicht) 

Zu Besuch bei Sultan Hamengku Buwono 
Zum Bedeutungswandel einer Straße — 

Die Jalan Malioboro 

Pada satu siang (Gedicht) 

Indonesiens hebenswerter Kukrobpeinge = 
Warum ausländische Studenten nach 

Yogya kommen 

Yogya tidak seperti dulu - Indonesische Gedichte über 
Yogya und die Region 

Penjual Gudeg - Gudeg-Verkäufer (Gedicht) 
Gudeg — Das berühmteste Gericht Mitteljavas 
Dalm Pakuningratan — Früher und Heute 
Saparan — eine Zeremonie am Indischen Ozean 
Die Labnan-Zeremonie von Yogyakarta 

Eine Tour zu Sehenswürdigkeiten 

in der Umgebung von Yogyakarta 

Gerimis malam di Yogya — Nieselregen in Yogya bei 
Nacht (Gedicht) 


REPORT 


Balinesische und javanische 

Gamelarf“ Musik auf CDÖErgänzungen 

Arca Domas - ein deutscher Soldatenfriedhof in 
Indonesien 

Ratna Sarumpaet — Theateraktivistin 


BÜCHER 
Ein Hauch von Macht von Umar Kayam 
RUBRIKEN 


Inhalt 


Harald Beyer Broch: 

A. Bastarı Asnin: 

Sutan Takdir Alisjahbana: 
Michel Picard: 

Desak Nyoman Suarti 

& David Stuart-Fox: 

Debe Campbell: 

E.M. Uhlenbeck: 

Huub de Jonge: 

Sapardi Djoko Damono: 


W.A. Braasem: 
T. Mulya Lubis: 


Hiltrud Cordes: 


B Theophilus Bela: 
Werner Paczian: 


Jürgen Carl und Joachim- 
Peter Collin: 


48 


52 


55 


61 


66 


SPORT UND SPIELE 


Kinderspiel auf Bonerate 

In der Arena 

Pemacu ombak 

- Wellenreiter (Gedicht) 

Durchsicht der Bali-Post 

- Zum Verbot der Hahnenkämpfe auf Bali 
Hirsch und Gecko 

(Märchen von Bali) 

Eines Drachensteigers Himmel 
Javanische Kartenspiele 

Von Stieren und Menschen: 

Das maduresische aduan sapi 

Bola lampu 

- Glühbirne (Gedicht) 

Rätselspiele der Batak 

Dua lelaki bermain catur 

- Zwei Männer spielen Schach (Gedicht) 
Von der Kampfkunst zum Wettkampf: 
Die Versportung des Pencak Silat 


Spielanleitungen: Sifaharimo und Sıfabunu / 
Congklak / Teka Teki Silang 


Report 


Interreligiöser Dialog zum Thema 
„Kunst und Religion als Mittel zur 
Stärkung des Weltfriedens“ 

Deutsche Steuergelder für brutale 
Holzkonzerne und Regenwaldzerstörung 
auf Sumatra 

Studienreise nach Indonesien 2000 

- Vier Inseln in drei Wochen 


Heute vor... 


...70 Jahren: Zum Geburtstag von 
Gerson Poyk (von Helga Blazy) 
...38 Jahren: Wenn Shiva zürnt 
(von Mally Kant-Achilles) 


2 KITA 2.01 


68 


71 


72 


73 
74 
79 


Zwei Bücher und ein Spiel 


Gesellschaftsspiel „Java“ 
(von Ravensburger Spiele) 


Mitteilungen der Internationalen Multatuli- 


Gesellschaft Ingelheim Band VII 

(hrsg. von Bernd Schenk und Hans-Jürgen 
Fuchs) 

Mensch, Wald! Report über die Entwick- 
lung der Weltbevölkerung und die Zukunft 
der Wälder (von Tom Gardner-Outlaw 

und Robert Engelman) 


Indonesisch für uns 


Info 
Impressum 


Zeichnung Peter Berkenkopf, 


"Patt-Situation" 


Inhalt 


Paul M. Taylor: 
Freerk C, Kamma: 


Siegfried Zöllner: 


Ian Timberlake: 


Hartmut Porth und 
Peter Roos: 


Eben Kirksey: 
Hans Nevermann: 


Alx Flor: 


Siegfried Zöllner: 


Moritz Kleine-Brockhoff: 


32 


36 


40 


49 


52 


Editorial 
WEST PAPUA 


Irian Jaya — Das Land und seine 
Bewohner 


Die Erschaffung von Erde und Mensch 
— Die Geschichte von Kutaiwakeremi 


West-Papua 


Mama Yosepha Alomang — Eine Frau 
kämpft gegen einen Bergbaukonzern 


Kupfer: Ein für uns erschwinglicher 
Luxus - dafür bleiben Mensch und 
Natur in Irian Jaya auf der Strecke 


Staudammprojekt am Mamberamo- 
Fluss 


Diwabih und die Blitzkinder — Märchen 


aus Irian Jaya 


Die Zukunft West-Papuas - 
Oritierungsprobleme zwischen car naps 


und kidnappings 


West-Papua und die Krise um 
Afghanistan 


Die vielen verschiedenen Wahrheiten 
über den Tod des Theys Eluay 


I! 


John Roach: 


Peter Demberger: 


Lena Simanjuntak-Mertes: 


Ehrsan Oesterheld: 


Zweimal Jakarta Post: 


Moritz Kleine-Brockhoff: 


2 KITA 3-01 


54 


58 
61 
70 


77 


81 


86 


92 


Korallenriff-Paradies vor abgelegener 
indonesischer Inselgruppe entdeckt!) 


REPORT 


Panzer und Blumen - Symbole für 
Indonesien unter der neuen 
Präsidentschaft? 


Matahari & Matahari - Bericht über das 
Projekt „Theater als Medium zur 
Erziehung und Stärkung von Frauen“ 
Die alten und die neuen Götter — 
Aufzeichnungen über eine Wahl im 
Osten Kalimantans 


Forschungsgenehmigungen in 
Indonesien 


Bankraub 
Heute vor ... 


„.. 100 Jahren: Bung Karno (von Lena 
Simanjuntak) 


Büchermarkt 
Info 


Impressum 


Zeichnung von Peter Berkenkopf: Stämme 


Inhalt 


Sapardi Djoko Damono: 6 
Maria Blechmann-Antweiler. 8 
Helga Blazy: 14 


Harriet Ellwein und 18 
Agus Setiawan: 


E. J. Siahaan: 26 
Subagio Sastrowardoyo: 31 


Rüdiger Siebert: 32 
Hermann Kästner. 37 


Abdul Hadi W. M.: 42 


Lioba Lenbhart: 45 


Husni Djamaluddin: 63 


Renate und 64 
Hansheinrich Lödel. 


Editorial 

WASSER 

Hujan Bulan Juni / Juniregen (Gedicht) 
Kleiner Regen 

Versinkt Jakarta im Meer? 

Kedung Ombo - Ein Stück 
Demokratie am ungewollten Wasser. 
Geschichte(n) eines Staudamms in 
Mitteljava, Indonesien 

Wenn der Regen fällt 

Air / Wasser (Gedicht) 


Alles im Fluß — Geschichten aus einer 
schwankenden Welt 


„ 
N asser“ 


Laut / Meer (Gedicht) 


Leben auf dem Meer: Seenomaden in 
Südostasien 


Pantai / Strand (Gedicht) 
Einige Sprichwörter und 


Redewendungen rund um das Wasser 


Dr. Peter Sternagel 66 


Genia Findeisen: 68 


V.S. Naipauk 73 


2 KITA 1-02 


84 


85 


93 


96 


Rubriken 


Report: 

Zum Tod von Umar Kayam 
Zusammenstoß der Kulturen? — Testfall 
Indonesien Ein Vortrag von 


Prof. Magnis-Suseno 


Oh Mama! Oh Papa! Frauenzeitschriften 
und Islam 


Indonesisch für uns 
Büchermarkt 
Info 


Impressum 


„Begegnungen in indonesischen Gewässern“ 
Zeichnungen von Peter Berkenkopf 


DAS MAGAZIN DER 
DEUTSCH-INDONESISCHEN 
2/02 GESELLSCHAFT 


ACEH 


Inhalt 


Ariffadbillah 


Rüdiger Siebert 


Doel CP Alisah 
Hans Budzyn 
Fikar W. Eda 


Helga Blazy 


Al Hasjmy 


Hans Budzyn 


L.K. Ara 
Ralf Willinger 


Echend Meukek 


Cut Zahara Hamzah 


50 


55 


ACEH 
Aman Jempret (Märchen aus Aceh) 
Aceh bis 1942 


Aceh - Der Blick von der Veranda 
Mekkas 


Nyanyian Miris (Gedicht) 
Marco Polos Aceh 
Lalu Kita (Gedicht) 


Das Sultanat von Aceh in der Zeit 
von Iskandar Muda 


Bintang (Gedicht) 


Erinnerungen an eine Reise 
durch Aceh 1994 


Iya (Gedicht) 
Flucht vor dem Kampf ums Öl 


Referendum Segera — 
Eiliges Referendum (Gedicht) 


Zeugnis über die Verwicklung von 
ExxonMobil in den Missbrauch der 
Menschenrechte in Aceh 


Sayed Zainal Muktar & 60 Ladia Galaska - Ein en von 
Muhammad Ibrahim zweifelhaftem Nutzen 


Report 


‚Andrea Fieschenberg 64 Osttimor — Land des schlafenden 
"Krokodils 


Marianne Klute 16 Wald bald Papier 


Rüdiger Siebert 80 Pramoedya Ananta Toer in Bogor — 
Wiedersehen im neuen Haus 


82 Büchermarkt 
94 Info 


96 Impressum 


Gunongan in Banda Aceh (Phoro: Nasri Noor) 


2 KITA 2-02 z 


Inhalt 


Helga Blazy 


Ulnich Scholz 


Chairil Anwar 


Hans Cloos 


Franz Wilhelm Junghuhn 
Linus Suryadi AG 
Lydia Kieven 

Artur Waibel 

Hans Budzyn 

Christina Maagh 


Patricia Wackers 


Berge 
Zu Bergen und Gebirgen in Indonesien 


Vulkane in Indonesien - Fluch oder 
Segen? 


Malam di pegunungan - Abend in den 
Bergen (Gedicht) 


Vulkane an der Arbeit 

Blicke auf den Gunung Gede, den 
Tangkuban Perahu und den Gunung 
Raung 

Gunung karang - Korallenberg (Gedicht) 


Gunung Penanggungan - der heilige 
Berg Ostjavas 


Argopuro-Besteigung (3.088 m) 
PANCASILA und BERGE 
Der Heilige Berg (Märchen) 


Der ‚große Berg! als ‚Mittelpunkt’ des 
Lebens 


Der Weltenberg L&pembusu - 
Die Geschichte von ana kalb und 
wawi mera 


Hiltrud Cordes 
Sitor S itumorang 


Hiltrud Cordes 


Darwis Khudori 


Rüdiger Siebert 


3 Wayan Juniartha und 


Ayuning Hati 


Karl Mertes 


Hiltrud Cordes 


2 KITA 2-02 


55 
39 
60 


64 


Der Berg, die Flut und die Schlange _ 
Dataran tinggi — Hochland (Gedicht) 


Puncak Jaya - der höchste Berg 


Indonesiens 


Gunung - Berg (Gedicht) 


Rubriken 


Report 


66 


69 
72 
17 


83 


8 


Deutsche Spuren in Indonesien - Eine 


multimediale Begegnung 


Tieropfer zur Befriedung der 


balinesischen Dämonen 


Netzwerktreffen Indonesien - im 
Zehnten Jahr 


Genitalverstümmelung bei Frauen in 
Indonesien 


Indonesisch für uns 


Impressum 


Inhalt 


Margaret Mead und 
Frances Cooke MarGregor 


Ki Dalang Tangsub 
Tjalon Arang 
Hans Budzyn 
Putu Oka Sukanta 
Günter Spitzing 
Peter Pink 
Hans Budzyn 
Ed Bailitis 


Sapardi Djoko Damono 
Putu Wyjaya 


Mary Northmore 


59 


BALI 

Editorial 

Kindheit im Dorf Baloeng Gede 
Basur (Gedicht) 

Märchen aus Bali 

Das dh Bali 

Legiän (Gedicht) 

Rang und Namen 


Ein Mittel gegen Ratten und Mäuse 


‘ Ein odalar in Batuan | 


Di banjar tunjuk, Tabanan- 
In Banjar Tunjuk, Tabanan (Gedicht) 


Wenn er nochmal wählen könnte 
(Kurzgeschichte) - - 


Seniwati Galerie für Kunst von Frauen 


Laura Noszlopy 66 
IDK Raka Kusuma 69 


Jef Mullins 71 


Sate pentul 74 


Moritz Kleine-Brockhoff 75 


Michael A. Fredericks 78 


Ulrich Meier 82 


92 


2 KITA 1-03 


Bali - Leben in zwei Welten 
(Buchbesprechung) 


Kepada laut Tanah Lot - 
An das Meer von Tanah Lot (Gedicht) 


Tauchen in Tulamben 


Hackfleischspießchen (Kochrezept) 


Rubriken 

Report 

"Wir sollten die Frauen so 
gleichberechtigt wie möglich 
behandeln" 

Viel zu lieben 


Erinnerung an drei Tage in Jakarta, 
August 2002 


Impressum 


Inhalt 


Hans Budzyn. 
Sapardi Djoko Damono 


Rüdiger Siebert 


Christian Gönner 

Amir Sodikin 

Taufiq Ismail 
Hans Budzyn 


G.). van Dongen 


48 


53 


55 
69 
72 


78 


WALD 


„Indonesien“ und „Wald“ 


 Hutan — Wald (Gedicht) 


Kahlschlag in Kalimantan und andere 
Bilder aus Borneo 


Der Mosaikwald von Lempunah - 
Ressourcennutzung bei den Dayak 
Benuag in Ost-Kalimantan 


Kann die Ausrottung der Orang Utans 
von Kalimantan noch verhindert 
werden? 


Nyanyian pilu dan bisu sebuah ranting - 
Das gequälte und stumme Lied eines 


‚ Zweiges (Gedicht) 


Einige indonesische Wälder als Erlebnis 
Das Findelkind - Märchen der Toraja 
Die Kubu 


Aus dem Honiggesang der Rejang 
(Gedicht) 


Anett Keller 


Matthias Busse 


Subagio Sastrowardoyo 


Renate und 
Hansheinrich Lödel 


Bettina David 


Mariana Kya 


2 KITA 2-03 


29 


8 


83 


84 


85 


85 


93 


95 


96 


EEE TRTUE NEAR NER 


Fett auf Brot, Regenwald tot 
Januri malt Menschen wie entwurzelte 
Bäume 

Kayon (Gedicht) 


Einige Sprichwörter zu den Waldtieren 


Rubriken 

Report 

Inul’s Popo 

Das Segelschulschiff Dewaruci feiert 
50. Geburtstag in seiner Geburtsstadt 
Hamburg 


Indonesisch für uns 


Impressum 


Inhalt 


John Dami Mukese 


Hans Budzyn- 

Sabine und John-M. Kästner 
Hans Budzyn 

Patrizia Wackers 

Titie Said 


Hans Budzyn 
John Dami Mukese 


Hans Budzyn 
Paul Arndt SVD 


Tasuko Sato 


Lena Simajuntak 
Rüdiger Siebert 
Rüdiger Siebert 


Willi Germund 


90 


92 


FLORES 


Natal seorang buruh kecil- Weihnacht eines kleinen 
Arbeiters (Gedicht) 


Flores - Eine Einführung 

Von Labuanbajo nach Lewoleba — Eine Reiseskizze 
Kelimutu — Die Farben der drei Kraterseen 

Mutu gu — Der Berg ruft 

Kelimutu (Kurzgeschichte) 

Erlebnisse in drei Dörfern auf Flores 

Gesang eines Heilers Tana AilSikka 

Kerinduan - Sehnsucht (Gedicht) 

Musik auf Flores und ihre »Entdecker« 


Stammesmythe der Cola Bolo, des Meeresklans der 
Ngadha, Südflores 


RUBRIKEN 

Heute vor ... 60 Jahren: 

Ich denke an Flores 

Report 

Von Finsternis zu Finsternis Gerhana dan Gerhana 


Indonesiens Beitrag zur Weltliteratur 


Deutsche Spuren in Indonesien — nn Echo eines 


multimedialen Projektes 


Stromschläge an der Reling als Mittel gegen 
Piratenüberfälle 


Anhang 
Themenschwerpunkte der bisher erschienenen 
KITA-Hefte (1991 - 2003) 


Impressum 


DAS MAGAZIN DER 
DEUTSCH-INDONESISCHEN 
1/04 GESELLSCHAFT 


STRASSEN UND WEGE 


Inhalt 


Karl Mertes 


Rendra 


Augusta de Wit 
Ulrich Meier 


Rüdiger Siebert 


Sutarji Calzoum Bachri 
Helga Blazy 

Harris Efendi Thahar 
Sitor Situmorang 

Helga Blazy 

D. Zauhidhie 


Dorothy West Pelzer 
S. Latif: Gang Haji Abdul Jalil, 39 
Moritz Kleine-Brockhoff 


A.R.Kinney, M.J.Klokke, L. Kieven 
Rüdiger Siebert 


Dieter Mack 


STRASSEN UND WEGE 

In eigener Sache 

Nachruf auf Irene Hilgers-Hesse (1905 - 2004) 
Nyanyian Örang Urakan - Chaoten-Gesang (Gedicht) 
Fahrt durch Jakarta um 1910 

Unterwegs von Jakarta nach Bandung 

Mond, Sonne und Mensch - Märchen von Timor 

Mal rustikal, mal elegant — Geschichten von ländlichen 


und städtischen Straßen Indonesiens 

Mana jalanmu? — Wo ist Dein Weg? (Gedicht) 

Von Jalan Abadi bis Jalan Zumrud I 

Ning (Kurzgeschichte) 

Jalan batu ke danau - Steiniger Weg zum See (Gedicht) 
Der alltägliche Weg 


Pengembara di jalan ujung - Wanderer auf dem Weg zum 
Ende (Gedicht) 


Auf den Mentawai-Inseln 
Kita berpisah - Wir nehmen Abschied (Gedicht) 


Indonesien plant Straße durch den Nationalpark Leuser 


RUBRIKEN 

Indonesisch für uns 

Bücher 

Worshiping Siva and Buddha - The Temple Art of East Java 


Unterwegs mit Buddha - Eine Spurensuche in Indien und 
"Nepal j 


, Zeitgenössische Musik in Indonesien - Zwischen lokalen 


Traditionen, nationalen Verpflichtungen und 
internationalen Einflüssen 


2 


Report 
Mariana Kwa 57 Die Wahlvorbereitungen in Indonesien 


Ingo Wandelt 60 Die Rolle des Militärs in den Parlamentswahlen, mit 
besonderer Beachtung der militärischen 
Präsidentschaftskandidaten 


Manfred Lange 74 Die Erfahrungen eines Senior-Experten in Indonesien 
Hans Budzyn 87 Das Ende des Lamtoro-Baumes 
Maritta Tkalece 90 Schulden zu Schulen 
Moritz Kleine-Brockhoff 92 Knast für Kuss 
94  Bandung: Polizeieinheit verbrennt Installation von Tisna 
.Sanjaya 
97 Indonesien im eigenen Wohnzimmer — AFS sucht 
Gastfamilien für indonesische Schüler 


99 Impressum 


In eigener Sache 


Leider sind als Folge eines Einbruchs die Anschriften der DIG-Mitglieder und 
KITA-Abonnenten abhanden gekommen. 


Wir haben uns bemüht, die Adressen unserer Mitglieder und Abonnenten zu 
rekonstruieren. 


Sollten dennoch Fehler aufgetreten sein, so bitten wir, dies zu entschuldigen 
und uns entsprechende Korrekturen umgehend mitzuteilen. 


Vielen Dank für Ihr Verständis! 
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Nachruf 


Irene Hilgers-Hesse (1905 - 2004) 


Professor Irene Hilgers-Hesse ist in ihrem 99. Lebensjahr gestorben. Seit 
Jahrzehnten war sie als »Ibu« bekannt. = was soviel wie »Mutter« auf Indonesisch ' 
heißt. Diesen vertraulich-ehrfürchtigen Titel hatte sie sich als »Mutter der Kölner 
Malaiologie« und langjährige treibende Kraft der Deutsch-Indonesischen 
Gesellschaft erworben. Der akademische Raum einerseits und die Aktivitäten im 
Umfeld der Freundschaftsgesellschaft andererseits waren ihr Lebensinhalt.: 


1905 in Köln geboren, hatte sie nach dem Abitur am Königin-Luise-Gymnasium 
1924 den seinerzeit noch ungewöhnlichen Plan gefasst, zu studieren. Sie begann: 
ihr Studium der Kunstgeschichte in Köln und Berlin, wechselte 1929 nach 
Hamburg, wo sie Völkerkunde, Austronesische Sprachen und Kulturen sowie. 
Klassische Archäologie belegte. 1932 promovierte Irene Hilgers-Hesse in Völker- 
kunde mit »Die Darstellung der menschlichen Gestalt in Rundskulpturen Neu- 
mecklenburgs«, einer ehemals deutschen Kolonie im heutigen Papua-Neuguinea. 
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Ein Abend der Erinnerungen 
Im Gedenken an Frau Prof. Irene Hilgers-Hesse 


Am 22. April 2004 ist Frau Prof. Irene Hilgers-Hesse im Alter von 99 Jahren 
gestorben. Freunde, Weggefährten, Kollegen, Schüler trafen sich am 13. Juli 2004 
in der Kölner Galerie Smend zu einem Abend der Erinnerungen. Aus 
unterschiedlichen Perspektiven wurde zurückgeschaut auf ein außergewöhn- 
liches Leben und ein umfangreiches Lebenswerk. Es war ein Abschied und eine 
neuerliche Annäherung. Alle, die gekommen waren, hatten eine über lange Jahre 
währende persönliche Beziehung zu Frau Hilgers-Hesse; und die Vielfalt der 
jeweiligen Bezüge und die Äußerungen dazu ließen noch einmal eine 
Persönlichkeit erscheinen, die hervorragend war und weiterwirkt. 

Als sie mit der eigenen Stimme in der Tonband-Aufzeichnung ihrer 
Abschiedsrede zu Wort kam, mit der sie 1995 die Geschäftsführung der DIG 
niederlegte, war allen Zuhörern klar, wie lebendig die Erinnerungen geblieben 
sind. Eine jugendliche Stimme klang an, noch im hohen Alter präsent erzählend 
ohne Effekthascherei, verbindlich ohne sich in Szene setzen zu wollen, präzise 
von dem berichtend, was ihr Tun bestimmt hatte: eine Brücke zwischen 
Menschen und Kulturen zu schlagen und zu einem friedlichen Miteinander 
beitragen zu wollen: überzeugend und glaubwürdig in ihren Grundsätzen, stets. 
aber auf Ausgleich und Versöhnung ausgerichtet. 

Frau Hilgers-Hesse hat ihr Leben in den Dienst der Wissenschaft gestellt 
und in zäher Beharrlichkeit einen Weg beschritten, der in Neuland führte und 
Pionierarbeit erforderte. Aber nie war es Wissenschaft der Wissenschaft wegen, 
sondern stets in enger Verbindung zu den Menschen, deren Kultur sie erforschte, 
interpretierte, vermittelte. Davon gaben Kollegen der Universität zu Köln beredt 
Kunde. Für die Malaiologie in Deutschland und darüber hinaus hat sie mit 
ihren Sprachstudien und mit dem hauptsächlich von ihr verfassten »Indonesisch- 
deutschem Wörterbuch« solide Fundamente gelegt, auf denen andere 
weiterbauen können. Generationen von Studenten war sie mehr als nur 
akademische Lehrerin; sie war im besten Sinne die »Ibu«, wie sie liebevoll 
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Puisi 


Kun fayakun 


Saat perciptaan kedua adalah puisi 
Tertimba dari kehidupan yang kautangisi 


Bumi yang kaudiami, laut yang kaulayari 
adalah puisi 


Udara yang kauhirupi, air yang kauteguki 


adalah puisi 


Kebun yang kautanami, bukit yang kaugunduli 


adalah puisi 
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sage: Vers 


Poesie ist eine Süßigkeit 
gemacht aus den Körnern der Bitternis 


Poesie ist ein stolzes Gebäude 
gemacht aus dem Korn des unruhigen Herzens 


( Übersetzung: Michael Groß) 
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»Das Wasser! Das Wasser kommt ...'« 


Flut- und Spendenwellen 


Wer in diesen Monaten über Indonesien spricht, der hat die Nachrichten und 
Bilder der Tsunami-Flurwellen vom 26. Dezember 2004 vor Augen. Den 
Norden Sumatras hat eine Katastrophe heimgesucht, die es so noch nicht 
gegeben hat. Selbst die sagenhaften Krakatau- und Tambora-Vulkanexplosionen 
haben in Indonesien keinen vergleichbaren Schaden angerichtet, vor allem 
nicht derart viele Opfer gefordert. Die Zahl der Toten, der Verletzten, der 
Entwurzelten, das Ausmaß der Zerstörung hat bislang unbekannte 
Dimensionen erreicht. Jegliche Vorstellungskraft wird überstiegen, maßlose 
Angst macht sich breit. 


Der Flutwelle folgte eine Spendenwelle. So unvorhersehbar der Tsunami über 
die Küstenregionen von Aceh und Nordsumatra hereinbrach — so 
unvorhersehbar und unplanbar setzte sich eine Katastrophenhilfs- und 
Spendenorganisation in Gang. Die internationalen Hilfsorganisationen und 
Militärs sind zwar relativ rasch zur Stelle gewesen — waren aber selbst 
streckenweise zunächst überfordert und haben offenbar auch den Opfern nicht 
immer das geben können, was diese brauchten. Die Koordination von 
Spenden und Unterstützungsangeboten entpuppte sich rasch als ein großes 
Problem. Denn wer braucht was und wo wie viel bis wann? 

Die Soforthilfe und vor allem die kurzfristige medizinische Versorgung 
funktioniert in weiten Landstrichen dennoch erfolgreich. Nun geht es jedoch 
um den Wiederaufbau, um die Wiederherstellung intakter Lebens- und 
Arbeitsbedingungen. 

Solidarität ist spontan unter Beweis gestellt wörden — Solidarität braucht 
aber auch Kontinuität. Denn nachdem die ersten Direkthilfen geleistet worden 
sind, geht es eigentlich erst richtig los: Da ist vor allem langwierige Trauer- 
arbeit zu leisten. Die traumatisierten Überlebenden und die Angehörigen der 


Inhalt 


Dede Oetomo 2 


Beno SiangPamungkas 7 
Subagio Sastrowardoyo 9 
Sharyn Graham 10 
Michael Lenz 14 


Dede Oetomo 16 

Sutardji Calzoum Bachri 23 
Helga Blazy 24 

Subagio Sastrowardoyo 28 
Kemala Atmojo 30 
Hiltrud Cordes 53 


Helga Blazy_ 60 


Lydia Kieven 65 
Lydia Kieven 71 
George Quinn 78 
AFS Interkulturelle Begegnungen eV 83 


Latif'Mohidin 86 


Sabine Kuegler 89 
Rüdiger Siebert 96 


100 


„Cross Gender« - Grenzgänge zwischen den Geschlechtern 
Jetzt siehst du es, jetzt siehst du es nicht - Homosexuelle 
Kultur in Indonesien 

Lintang Pukang — Hals über Kopf (Gedicht) 

Matahari sudah tua -Sonne ist schon alt (Gedicht) 
Geschlecht, Geschlechtsrolle und Priester in Süd-Sulawesi 


Indonesien unterm Regenbogen — Schwul-lesbisches 
Filmfestival ist Anfang einer zunehmenden Öffnung 


Wie ich entdeckte und erklärte, dass ich homosexuell bin 
Apa kautahu? — Was weißt du? (Gedicht) 

Gespräch mit Christine Winkelmann 

Malam penganten - Hochzeitsnacht (Gedicht) 

Wir sind keine Männer 

Frauendarsteller im indonesischen Tanztheater — Zwei 
Beispiele 

Indonesisch für uns 

Heute vor ... 100 Jahren 

Zum 100. Geburtstag von Sanoesi Pane (1905 - 1968) 
Report 

Javanische Klänge in einem Keller in Köln-Kalk 
Internationales Panji-Festival 

Lokale Wallfahrt auf Java und Madura 

Ein Schuljahr in Indonesien 

Bücher 

Gesammelte Gedichte I (1965 — 1972) von Rüdiger Siebert 
Dschungelkind von Eberhard Rathgeb 


Indiens Ostküste und die geisügen Ursprünge 
Südostasiens - Reisereportagen von Kalkutta zum Kap 
Komorin 


Impressum 


Inhalt 


Hans Budzyn 

b. Josie Susilo Hardianto 

Rüdiger Siebert 

Annemarie Hollitzer 

Eberhard Kreikemeier 

Freek Colombijn 

Batam Ind. Development Authority 
Aan Zainal Hafıd 

Tenas Effendi 


ngo online 


Soutarji Calzoum Bachri 
Hasan Junus 
Hafney Maulana 


Joachim Nieß und Ellen Forst 
Genia Findeisen 


Sigit Susanto 


Leo Haks, Steven Wachlin 
Alexander Loch und Maria Tschanz 
Monika Schlicher 


Herwig Zahorka 


Riau 

Inseln und Festland - Die zwei Riau-Provinzen 
Natuna — Riaus entlegenste Inselgruppe 

Der Anhauch 

Auf nach Siak 

3 Jahre als Regierungsarzt in Pakanbaru/Riau 
Singapurs Expansion nach Riau 

Batam — Der kompetitive Vorteil 

Orang kabut-- Nebelmenschen (Gedicht) 

Die Petalangan-Gesellschaft und Veränderungen in Riau 


Mantra menuo sialang — Mantra vom Reifen des Sialang- 
Baums (Gedicht) 


Urwaldschutzgesetz gefordert - Umweltschützer kämpfen 
um Urwaldschutz in Indonesien 


Tanah air mata - Wasser Land Tränen (Gedicht) 
Die Puppenbraut (Kurzgeschichte) 

Hari-hari - Tage (Gedicht) 

Report 

Agus Sarjono zu Gast in der Galerie Smend 


Frauenrechte auf dem Vormarsch? Demokratisierung in 
Indonesien 


Puppenschuhe 

Bücher 

Indonesia — 500 Early Postcards 

Kleines Wörterbuch Tetum-Deutsch/Deutsch-Tetum 


Osttimor stellt sich seiner Vergangenheit - Die Arbeit der 
Empfangs-, Wahrheits- und Versöhnungskommission 


Die Geschichte des Deutschen Soldatenfriedhofs Arca 


Domas in Indonesien 


Impressum 


ie 


DAS MAGAZIN DER 
DEUTSCH-INDONESISCHEN 
1/06 GESELLSCHAFT 


TIERWELT 


Inhalt 


Karl Mertes 


Hiltrud Cordes 
Kusprihyanto Namma 
John Mac Kinnon 


Tan Lioe Ie 
Petra Martin 


W. Douglas Burden 
J.P Kleiweg de Zwaan 


Rusyanto Landung 
Laksono Simatupang 
Rüdiger Siebert 

Medy Loekito 

Tahi Simbolon 

Sutardji Calzoum Bachri 
Hiltrud Cordes 

Horst Rademacher 
Michael Odenwald 


Peter Kessler 


Rolf Obertreis 


Insa Lienenmann 


87 
89 


- Java and Bali 


Die Hilfswelle nach der Flurwelle 

Tierwelt 

Von Inseln und Endemiten 

Angsa — Schwan (Gedicht) 

Aus der Einleitung zum Buch Field Guide to the Birds of 


E lang yang sendiri — Falke allein (Gedicht) 


Kuskus und Tarsius — Zoologische Besonderheiten auf 
Sulawesi 


Drachenechsen 


Tiergeschichten und Tier-Aberglauben bei den Bewohnern 
des indischen Archipels 


Der Tiger von Kalimantan (Märchen) 
Die Prinzessin und der Frosch (Märchen) 
Rebellisches Kind (Märchen aus Riau) 


Anjing di muka pendapa — Hund vor Veranda (Gedicht) 
Menschen und Tiere 

Seekor capung dan seekor ikan — Libelle und Fisch (Gedicht) 
Ein Schlangenkopffisch 

Kucing- Katze (Gedicht) 

Nur ein Orang Utan weiß, was ein Orang Utan denkt 
Tsunami: Entwurzelte Korallenriffe 

Naturparadies auf Neu-Guinea entdeckt _ 

Report 

Homo floresiensis und Orang pendek: Cousins ersten 
Grades? 


Deutsche Bank kippt Zellstoff-Projekt auf Borneo 


Korankonforme Versicherung — Policen ohne Zins und 
Wucher j 


92 


Christine Schreiber 94 
Volker Gottowik 96 


Agus R. Sarjono und 
Berthold Damshäuser (Hrsg) 101 
103 


108 


2  KITAI-06 


Indonesisch für uns 
Bücher 
Sidihoni — Perle im Herzen Sumatras 


Die Erfindung des Barong-Mythos, Ritual und Alterität 
auf Bali von Karl Mertes 


Seri Puisi Jerman von Karl Mertes 


Cinta di tengah kengerian perang — Surat-surat Penghabisan 
dari Stalingrad Abschiedsbriefe aus Stalingrad von Karl 
Mertes 


Impressum 


Karl Mertes 


Die Hilfswelle nach 
der Flutwelle 


So was hatte die Welt noch nicht gesehen! Innerhalb von Stunden wuchs der 
Pazifische Ozean nach West und Ost über sich hinaus, in Richtung Osten vor 
allem. Tektonische Gewalten produzierten Ende Dezember 2004 Tsunami- 
Wellen ungeahnten, unbekannten Ausmaßes und brachten insbesondere in 
Südostasien Tod und Zerstörung mit sich. Die Tatbestände sind bekannt. 

Die globalisierte Informations- und Kommunikationsindustrie sorgte in 
kürzester Zeit dafür, dass alle Welt Bescheid wusste. In der Folge dieser 
Flutwelle setzte eine Hilfswelle ein, die es so noch nicht gegeben hatte: 
Regierungen, Organisationen und Privatleute übertrafen sich in der 
Bereitschaft helfen zu wollen, kurz-, mittel- und langfristige Unterstützung in 
Aussicht zu stellen; Millionen, Milliarden wurden zusammen getragen, um 
individuelles und kollektives Leid zu lindern. 


Inzwischen — im Frühjahr 2006 — haben die Rückblicke auf »Ein Jahr nach 
dem Tsunami belegt, was getan wurde und was noch zu tun ist. Unser 
Interesse gilt, sozusagen naturgemäß, den Konsequenzen der Katastrophe im 
Norden Sumatras. Die Inseln Nias und Simeulue sowie die Küstenregionen 
der Provinz Aceh verdienen unsere besondere Aufmerksamkeit. 


Die Deutsch-Indonesische Gesellschaft ist Ende 2004/Anfang 2005 von beiden 
Seiten angesprochen worden: Von denen, die um Hilfe nachsuchten und von 
denen, die helfen wollten. Nun haben wir nicht die Infrastruktur, selbst als 
»Hilfsorganisation« auftreten zu können. Einige Spenden sind der DIG zur 
Verfügung gestellt worden (insgesamt 3.400,- Euro). Die haben wir 
weitergeleitet, und damit konnte in bescheidenem Umfang Direkthilfe geleistet 
werden. Indonesischen Privatleuten und Organisationen konnten wir behilflich 
sein, Anträge zu stellen und Informationen zu sortieren. Im März/April 2005 
waren wir vor Ort und haben uns ein Bild machen können. 
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Ansichten der Natur. 


Die grüne Tropenwelt 


Alle, die sich die allgemeinen Ideen über die Vegetation der Tropen angeeignet 
haben und sich die Üppigkeit und Pracht der Blumen und das herrliche 
Aussehen von hunderten von Tropenbäumen vorstellen, die über und über 
voller farbiger Blüten sind — werden erstaunt sein zu hören, dass solch 
glänzende und ins Auge springende Blüten im allgemeinen vollständig fehlen 
oder so selten sind, dass sie keine allgemeine Wirkung hervorbringen. Ich 
habe fünf verschiedene Orte auf der Insel Aru besucht, ich bin täglich in die 
Wälder gegangen und habe an hundert Meilen Küstenland und Flussufer 
während sechs Monaten, in denen fast ständig schönes Wetter war, 
kennengelernt, und ich habe nie eine Pflanze von auffallendem Glanz und von 
auffallender Schönheit, kaum einen Strauch, der einem Weißdorn gleichkäme, 
oder eine Schlingpflanze, die unserem Geißblatt ähnelte, gesehen. Man kann 
nicht sagen, dass die Blütezeit noch nicht war, denn ich sah viele Kräuter, 
Büsche und Waldbäume in Blüte, aber alle hatten Blüten von einer grünlichen 
oder grünlich-weißen Färbung, nicht schöner als unsere Lindenbäume. Hier 
und da an Flussufern und Küsten stehen einzelne Convolvulaceen, die unseren 
Garten-Ipomeen nicht gleichkommen, und im tiefen Waldesschatten findet 
man einige schöne scharlach- und purpurrote Zingiberaceen, aber so wenige 
und so verstreut, dass sie unter der Masse von grünen und blütenlosen 
Pflanzen nicht zur Geltung kommen. Dennoch bezeugen die Gycadaceen und 
Pandanen, die 30 bis 40 Fuß hoch werden, die eleganten Baumfarne, die 
hohen Palmen und die Vielfalt schöner und seltener Pflanzen die Wärme und 
Feuchtigkeit der Tropen und die Fruchtbarkeit des Bodens. Es ist wahr: Aru 
schien mir arm an Blumen zu sein, aber hier kommt nur der allgemeine 
tropische Charakter noch erhöht zur Geltung: Meine Erfahrungen im Westen 
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Helga Blazy 


Einige Daten zu 
Nordsulawesi 


Die Provinz Nordsulawesi besteht aus einer lang nach Osten 
gestreckten Halbinsel und verschiedenen Inseln vor allem im 
Norden und gliedert sich in vier Regierungsbezirke: Sangir 
(Sangihe), Minahasa, Bolaang Mongondow und Limboto. Von 
Manado, der Provinzhauptstadt, aus erreicht man mit dem Schiff 
in zwei Stunden die Philippinen. Die ethnischen Hauptgruppen 
sind die Minahasa, vorrangig Christen und die Gorontalo- 
Tomini, die zumeist dem Islam angehören. 1986 betrug die 
Bevölkerungszahl 2,8 Millionen. In Bolaang Mongondow 
liegt einer der beiden Nationalparks von Sulawesi, Dumoga- 
Bone mit 300 000 ha. Der zweite, etwas kleinere, Lore-Lindu, 
befindet sich in Poso, Mittelsulawesi. Daneben gibt es die 
Naturreservate Tangkoko-Batuangus und Gunung Ambang 
und die Tierreservate Manembo-nembo, Gunung Klabat und 
Gunung Sahendaruman. Geschützte Waldgebiete gibt es 
sieben, nachdem über lange Zeit die Wälder abgeholzt 
wurden, um Raum für Kaffee- und Kokosnussplantagen zu 
schaffen.Die Provinz hat zwei trockene Monate im Jahr. Bei 
Mapanget, dem Flughafen von Manado, beträgt der jährliche 
Regenfall im Durchschnitt 3000 mm. Tiefland gibt es fast nur 
an den Küsten und um den Limboto-See. Im Hochland 
erheben sich viele Vulkanen, die z.T. noch aktiv sind. 
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Fast wären die Sundanesen in ihrem Königreich Hindus geblieben oder von 
den Portugiesen katholiziert worden. Die Entscheidung fiel 1526/27 durch 
Fatahillahs islamische Streitmacht. 


Berauschend schöne Landschaften mit Reisterrassen, aktiven Vulkanen und 
Palmenstränden 


„Punten“, sage ich höflich, wenn ich an den vor ihren Häuschen sitzenden 
Menschen in dem engen Sträßchen vorbei gehe, das zum Deutschen Sol- 
datenfriedhof aus dem Zweiten Weltkrieg am Hang des Vulkans Pangrango 
führt. „Punten“ ist sundanesisch und heisst etwa „erlauben Sie, dass ich hier 
vorbei gehe“. „Mangga, mangga“, ist die freundliche Antwort, „bitte, bitte, 
gehen Sie nur“. Die sundanesische Sprache ist schwierig, weil sie sozial- 
bestimmte Sprachebenen hat. In allen Schulstufen West-Javas wird neben 
Englisch auch „Hochsundanesisch“ gelehrt, um zu verhindern, dass diese alte 
Sprache ganz von Bahasa Indonesia verdrängt wird. 


Auf dem gepflegten Deutschen Soldatenfriedhof „Arca Domas“ südlich von 
Bogor stehen zehn Grabsteine in Form von Eisernen Kreuzen für U-Boot- 
Fahrer, deren zwei Boote am Ende des Krieges 1945 im japanisch besetzten 
Indonesien hängen blieben. Sieben Seeleute starben anschließend an tro- 
pischen Krankheiten, drei wurden von indonesischen Freischärlern erschos- 
sen, weil sie vermutlich für Niederländer gehalten wurden. Die dramatische 
Geschichte der Menschen von Arca Domas habe ich in deutscher und in 
indonesischer Fassung mit Bildern im Internet beschrieben: 
www.bogor.indo.net.id/indonesien.deutschersoldatenfriedhof 
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Setia Adi Purwanta ! 


Befähigung 
von behinderten Menschen 
im Entwicklungsprozess 


Das Problem der behinderten Menschen ist bisher in Indonesien noch nicht 
wichtig genug, um besprochen zu werden oder gar, um nach seriösen und 
grundlegenden Lösungen zu suchen. Wie es dazu kommen konnte, können 
wir möglicherweise verstehen, wenn wir uns mit der Frage der Menschlich- 
keit beschäftigen. Um eine Vorstellung über behinderte Menschen zu 
schaffen, einschließlich ihres Potentials und ihrer Position im Prozess 
nationaler Entwicklung, will ich zunächst vermitteln, wer eigentlich behin- 
derte Menschen sind. 


Im Grunde gibt es auf dieser Welt keinen Menschen, der keine Schwächen 
hätte. Ich meine hier physische, psychische sowie soziale Schwächen. Das 
heisst, dass alle Menschen eine Behinderung haben, oder mit anderen Wor- 
ten, dass alle Menschen Behinderte sind (einschließlich moralischer Behin- 
derung). Also können wir genauso sagen, dass alle Menschen normal sind. 
Wenn es aber im Grunde weder „behindert“ noch „normal“ gibt, dann 
müssen wir uns fragen: Warum gibt es diese Begriffe überhaupt? 


Begriffe werden von Menschen gemacht, um das Sein, die Haltung und das 
Verhalten unterscheidbar zu machen. Begriffe werden geprägt, um bestimm- 
te Ziele zu erreichen. Ein Begriff wird nur dann populär, wennereiner 
mächtigen Gruppe nutzt. 


! Der Verfasser ist promovierter Pädagoge. Der Artkel wurde als Vortrag im 
monatlichen Seminar der P3PK der UGM in Yogyakarta am 1.8.1996 gehalten. 
Übersetzung von Annette Kübler. Nachdruck mir freundlicher Genehmigung aus: 
Südostasien informationen, Nummer 4, Jahrgang 12, Dezember 1996 
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Zur Geschichte 
des Kolonialismus auf den 
Mittleren Molukken 


Der Name „Maluku“ stammt von arabischen Händlern, die die Region Jazirat 
al-Muluk (Land vieler Könige) nannten. Über die Bewohner der mo- 
lukkischen Inseln vor Ankunft der Portugiesen und Niederländer sind kaum 
Dokumente vorhanden. Daher ist eine "Geschichte der Molukken’ schnell 
eine Geschichte der Kolonialisierung. Es ist bekannt, dass vor 2000 Jahren 
Bevölkerungsgruppen vom asiatischen Festland über den indonesischen 
Archipel nach Melanesien und Australien zogen. Diese Völkerwanderung, 
die in Wellen stattfand, dauerte Jahrhunderte. Auf diese Weise landeten die 
ersten Bewohner der Molukken. Aus den Dokumenten der VOC erschließt 
sich kein deutliches Bild der Bevölkerungsstruktur vor dem 17. Jahrhundert. 
Mit Hilfe des Manuskripts Hikayat Tanah Hitu, geschrieben von Imam Rjjali 
Mitte des 17. Jahrhunderts, hat Dr. Z. J. Manusama eine Rekonstruktion 
vornehmen können über die Geschichte von zwei Jahrhunderten. Die 
Bevölkerungsgruppen haben in der Zeit noch einen engen Familienverband. 
Daraus entstehen die ı/i, die Dorfgruppen, die nicht statisch sind, sondern 
sich durch Kriege und Wanderungen verändern. Verschiedene uli gehen 
freiwillig in einen größeren Verbund über, der aber weiterhin ul/genannt 
wird. Auf der Halbinsel Hitu (nördlicher Teil von Ambon) entsteht so das li 
Helawan, das nach dem alten Manuskript zu großer Blüte kommt. 


Die Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur, verursacht durch die 
Kolonialisierung der VOC (Vereinigte Ostindien Kompanie, gegründet 1602) 
im 17. bis 19. Jhdt. sind ziemlich groß und vor allem auf den mittleren 
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Einführung: 
Das indonesische 
Bildungssystem 


h i Bi izi 


In Indonesien besteht Schulpflicht: seit 1974 für eine sechsjährige Grund- 
schule (Primary Schoo)), seit 1994 um weiter drei Jahre verlängert (Junior 
High School, SMP). Obwohl bereits die Verfassung von 1950 eine umfassen- 
de Bildung für alle Bürger des Landes als zentrales Entwicklungsziel prokla- 
mierte, wurden bis in die 1980er Jahre nur geringe Fortschritte bei der Um- 
setzung dieses Ziels erreicht. Vor allem hinsichtlich der Bildungsbeteiligung 
von Frauen und des Aufbaus eines Schulsystems im ländlichen Raum zeigten 
sich lange Zeit deutliche Ungleichheiten. Erst in den letzten Jahren konnte 
eine Alphabetisierungsrate von etwa 89% erreicht werden - bei Männern 
liegt sie derzeit bei 93% und bei Frauen bei 84% (Nationmaster). 


Im Grundschulbereich können Indonesiens Schüler formal zwischen dem 
Besuch einer staatlichen Schule und dem einer privaten oder teil-privaten 
Schule — zumeist islamischen Schulen - wählen. Während erstere dem 
‚Department of Education and Culture unterstehen, werden letztere vom 
Department of Religious Affairs kontrolliert und finanziert. Obwohl etwa 
88% (1998) der Bevölkerung islamischen Glaubens sind, besuchen nur etwas 
mehr als 15% islamische Schulen (Nationmaster). Etwa 93% aller Schüler 
schließen die Grundschulphase mit Erfolg ab, doch lediglich 62% von ihnen 
wechselt danach auf eine Junior High School (UNDP 2002). Im formalen 
Sektor verfügten auch 2000 noch mehr als 20% der Beschäftigen über keinen 
Schulabschluss, während die Mehrheit lediglich die Grundschule (37%) bzw. 
die erste Stufe einer weiterführenden Schule (16%) abgeschlossen hatte. 
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Nachruf auf Rüdiger Siebert 


Ein Freund und Kollege lebt nicht mehr. Rüdiger Siebert ist am 6. Januar 
2009 gestorben. Plötzlich, ohne ein Vorzeichen. Mit seiner Frau Margarete 
war er in Kambodscha unterwegs, auf den Spuren des Mekong, entlang eines 
der größten Flüsse der Erde. Gemeinsam wollten sie den "Mythos Mekong" 
erkunden und ergänzen, was er bereits als Rohmanuskript beim Horlemann- 
Verlag hinterlegt hatte. Er wollte mal wieder ein Buch schreiben. 


Nach dem unerwarteten Tod hat sich seine Frau entscheiden, ihn vor Ort 
einäschern zu lassen und seine Überreste dem Mekong zu übergeben. Unter- 
stützung erfuhr sie dabei von einem Kloster und der Dorfbevölkerung in 
Stung Treng, nahe der Grenze zu Laos. Welche Symbolik! Da hat sich ein 
Kreis geschlossen. Als jemand,.der gerade in den letzten Jahren diese Ecke 
Asiens immer intensiver bereist und erschlossen hatte, fand Rüdiger nun 
seine letzte Ruhe im Mekong. "Er ist einer der faszinierenden Ströme der 
Welt: Der Mekong hat Südostasien geografisch gestaltet und wesentlich 
beigetragen, dass sich Menschen und Religionen begegneten und ausbrei- 
teten. Der Strom ist Wirtschaftsfaktor und Kulturträger gleichermaßen" hatte 
er in seinem letzten Manuskript notiert. 


Wir kannten uns seit Mitte der 70er Jahre. Begegnet sind wir uns in der Uni 
Köln, im Malaiologischen Apparat, wo er als Redakteur der Deutschen Welle 
und ich vor meinem ersten Indonesienaufenthalt bei Professor Irene Hilgers- 
Hesse Indonesisch lernten. Mit dieser außergewöhnlichen Frau konnten wir 
über dreißig Jahre Kontakt halten, bis sie 99jährig im Jahr 2004 starb. 
Rüdiger hatte kein Abitur und kein Studium absolviert. Die formale Hoch- 
schulausbildung war ihm kein notwendiger Schlüssel, ihm, der'seine 
Lektionen im Alltag lernte, der auf Menschen zugehen und kauen 
der es verstand, sich vorbehaltlos und anschaulich mitzuteilen. 
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W.S. Rendra 
1935 - 2009 


Die Sonne steigt aus meinem Herz, 
berührt die Oberfläche des groisen Ozeans. 
Die Sonne steigt aus meinem Mund, 

wird zum Regenbogen am Firmament ... 


(Auszug aus: Gedicht von der Sonne) 


Am 6. August 2009 ist in Jakarta mit 74 Jahren der international bekannte 
Dichter und Dramatiker Rendra, geboren am 7.11.1935 in Solo, an Herzver- 
sagen gestorben. Er war einer der produktivsten und provozierendsten 
Intellektuellen Indonesiens. 


Aus einem javanisch-katholischen Elternhaus stammend, hat er in Yogya- 
karta Anglistik studiert, war 1964-67 zu Studienaufenthalten in den USA, 
gründete anschließend das Bengkel/-Theater und erwies sich als ein Erneue- 
rer der zeitgenössischen Theaterszene in Indonesien. Als Lyriker hat er in 
seinen Schriften und den populären Deklamationen die Massen begeistert. 
1970 konvertierte er zum Islam, hat später auch die Pilgerfahrt nach Mekka 
absolviert. 


Zeitlebens war er ein kritischer Beobachter und Kommentator der aktuellen 
Situation. Sich mit der Obrigkeit anzulegen, sich als Poet und Theatermacher 
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Zur Sprachensituation 
in Süd-Sumatra 


Süd-Sumatra wird hier als geographischer Begriff verstanden, der die Pro- 
vinzen Süd-Sumatra, Bangka-Belitung, Bengkulu, Lampung und Jambi mit- 
einschließt. In den beiden allerersten Heften von „NUSA. Linguistic Studies 
in Indonesian and Languages in Indonesia“ von 1975 und 1976 (inzwischen 
auf viele Hefte angewachsen) war bahasa Lampung vertreten. Heft 14 war 
der Rejang-Syntax gewidmet, in’Heft 7 stand ein Artikel zur Komering- 
Phonologie. Zu Bahasa Lampung sind diverse Abhandlungen, Bücher und ein 
Wörterbuch „Bahasa Lampung - Indonesia“ erschienen. Als Regionalspra- 
chen (nur) der Provinz Süd-Sumatra nannte ]J.D.Parera .bahasa Palembang, 
Kubu (Anak Dalam), Musi, Rawas, Pasemah, Enim, Ogan, Komering, Melayu 
Bangka, Melayu Belitung, Semendo, Sekak (=-Laut), Orang Lom. Bei dem 
großen Zensus von 1980 wurde neben vielen anderen indonesischen 
Regionalsprachen explizit auch nach bahasa Rejang Lebong, Lampung, Lom, 
Komering, Kerinci, Belitung, Sekak, Melayu Jambi, Palembang gefragt. 


Der Zahl der Sprecher nach (und wohl auch im Bewusstsein vieler Indo- 
nesier) haben diese Sprachen nicht die Bedeutung anderer Regionalsprachen 
wie Javanisch, Sundanesisch, Minangkabau, Batak, Maduresisch, Balinesisch, 
Banjar, Acehnesisch, Buginesisch erlangt. Jedoch hielt 1932 Sutan Takdir 
Alisjahbana südsumatranische Sprachen (Lampung, Rejang, Pasemah) noch 
für sprachpolitisch relevant. Der vehemente Verfechter einer auf dem 
Malajiischen basierenden Einheitssprache Indonesisch polemisierte gegen die 
Absicht der niederländischen Kolonialregierung, an Schulen in Aceh auf 
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AMBASSADOR OF THE 
REPUBLIC OF INDONESIA 


It is indeed a distinct privilege for me to share the joy with the dis- 
tinguished members of the Deutsch-Indonesische Gesellschaft (DIG) Köln 
e.V. on the auspicious occasion of the 60'* anniversary of the founding of 
their excellent society. 


At first glance, the people of Germany and Indonesia, separated not 
only geographically, but also distinct in their cultural heritages, seem to be 
far from each other. The founders of DIG Köln have realized already 60 years 
ago that while physical distance is no doubt unchangeable, the cultural gap 
can indeed be abridged. During the course of its 60 years of existence so far, 
through a great number of meetings and interactions between people, institu- 
tions and organizations, DIG Köln has successfully. become a conduit in tran- 
spiring a spirit of friendship and cooperation between Germany and Indone- 
sia underlined by mutual respect and understanding of the cultures of each 
other. Today, in celebrating its 60 anniversary, the bustling and flourishing 
German-Indonesian relations in all fields of interaction clearly testify that 
the deep dedication and hard and conscientious work by the successive mem- 
bers of DIG Köln have born fruit which we have the privilege to harvest. 


Extending my heartfelt congratulations to DIG Köln for the success 
so far, I would like to express my fervent hope that DIG Köln will continue 


to exercise its expertise acquired over the years for the benefit ofthe peoples 
of both Germany and Indonesia. 


Eddy Pratomo Berlin, May 2010 
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Editorial 


„DIG 1950 — 2010“ markierte bereits die letzte Ausgabe unseres 
Magazins. Die 60 Jahre des Bestehens der Deutsch-Indonesischen 
Gesellschaft ist der Anlass gewesen, nicht nur die beiden Botschafter 
zu einem Grußwort zu bewegen, sondern auch eine Reihe von Bei- 
trägen ins Heft zu stellen, die sich auf das Wirken der Gesellschaft 
beziehen, und außerdem persönliche Erfahrungen im Kontakt 
zwischen den Ländern, den Kulturen zu dokumentieren. 


Auch in dieser Ausgabe, die wir ausnahmsweise als Doppelnummer 
vorlegen, finden sich wieder Belege für das Gemeinsame, für das 
Bemühen um den Brückenschlag. Vor allem im Report-Teil lassen 
sich einige der Aktivitäten nachlesen, die einen Blick auf die Be- 
ziehungen zwischen Indonesien und Deutschland zulassen. Über die 
Forschungen von Franz Junghuhn und Ernst Haeckel wird zudem 
belegt, welche Tradition die Beschäftigung deutscher Wissenschaftler 
in und mit Indonesien hat. 


60 Jahre DIG ist das eine — 20 Jahre KITA das andere: Im kommenden 
Jahr kann unser Magazin, als das nach wie vor einzige Periodikum zu 
speziell indonesisch-deutschen Kulturbeziehungen, auf zwei Jahr- 
zehnte zurückblicken. Im April 1991 erschien das erste Heft, seiner- 
zeit als eine Konsequenz der neu vereinbarten Vereinsaktivitäten im 
Anschluss an das 40-jährige Jubiläum der DIG. 
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Einige Stimmen 
zu Ost-Kalimantan 
aus den 80-er Jahren 


Für die meisten KITA-Leser und auch für mich ist KalTim ein sehr unbe- 
kannter Bereich von Indonesien. Wie orientieren wir uns dort? Es gibt nur 
einen uns bekannten Dichter und Schriftsteller, der von dort stammt: Korrie 
Layun Rampan. So muss er für alle sprechen, deren Stimmen in der Dichtung 
wir hier noch nicht hören können. 


Beginnen wir mit der Geografie und schauen dann weiter, was die Stimmen 
zu KalTim = Kalimantan Timur = Ost-Kalimantan aus den 80-er Jahren uns 


sagen mögen. 


Die Provinz KalTim grenzt im Norden an Sabah, Ostmalaysia, und im Nord- 
osten an Sarawak, ebenfalls Ostmalaysia. Hier sind zwei der vier Landes- 
grenzen des indonesischen Inselreichs. Im Osten und Südosten wird es von 
der Provinz Kalimantan Tenggah begrenzt. Im Süden grenzt es an Süd- 
Kalimantan, im Osten an Selat Ujungpandang, die Wasserstraße von 
Ujungpandang. Die beiden größten Städte sind Samarinda und Balikpapan. 


KalTim war in den 80-er Jahren in fünf kabupaten unterteilt: Bulungan mit 
der Hauptstadt Tanjungselor am Fluss Kayan. Südlich grenzt das deutlich 
kleinere kabupaten Berau daran mit der Hauptstadt Tanjungredep am Fluss 
Kelai. Weiter südlich befindet sich das größte kabupaten Kutai mit der 
Hauptstadt Tanggarong, am 840 km langen Fluss Mahakam gelegen. Ganz im 
Süden schließlich kabupaten Paser mit der Hauptstadt Tanahgrogot, am 
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Wilhelm von Humboldt 
über die malayo- 
polynesischen Sprachen 


Wilhelm von Humboldt (1767-1835) sprach mehrere Fremdsprachen gut. 
Über viele weitere machte er sich durch Sprachlehrwerke, Grammatiken und 
andere Bücher kundig. So dachte er z.B. über den „Wurzelablaut“ im Ara- 
bischen nach; er beschäftigte sich mit süd- und mittelamerikanischen Indio- 
sprachen (Material dazu hatte ihm auch sein jüngerer Bruder, der Natur- 
forscher Alexander von Humboldt, mitgebracht); er setzte den Sprachbau 
nordamerikanischer Indianersprachen mit nomadischer Lebensweise in 
Verbindung, im Unterschied zur „peruanischen Despotie“. Wiederholt stellte 
er als zwei extreme Pole Sanskrit mit seiner reichen Flexion und Chinesisch 
als Wurzelwörter aneinanderreihende Sprache gegenüber. In späteren Jahren 
befasste er sich intensiv mit unterschiedlichen malayo-polynesischen Spra- 
chen. Er schnitt Themen an wie die Reduplikation in Südseesprachen und im 
Malaiischen; Infix im Malaiischen; die Unterscheidung von „wir“, das den/die 
Gegenüber miteinschließt und „wir“, das ihn/sie ausschließt; die Enklitisie- 
rung von aku zu - ku; Sprachstufen bei der Anrede; ng- am Wortanfang im 
Javanischen usw. Ab 1821 unternahm Humboldt „die ersten Schritte der 
Südostasien- und Indonesienforschung an der von ihm 1810 gegründeten 
Berliner Universität ‚Unter den Linden’ - die jetzt nach ihm und seinem 
Bruder benannt ist“. (H.Berg) 


W.v.Humboldts bekanntestes umfangreiches sprachphilosophisches Werk 
„Ueber die Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues und ihren Ein- 
fluss auf die geistige Entwicklung des Menschengeschlechts“ war nur als Ein- 
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Die Kultur der Bewohner 


Zentral-Kalimantans 
in den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts 


Die Provinz Zentral-Kalimantan besteht aus fünf Distrikten: West-Kota- 
waringin, Ost-Kotawaringin, Kapuas, Nord-Barito und Süd-Barito. Zentral- 
Kalimantan hat eine Fläche von 152 600 km, ist flächenmäßig also weit 
größer als Java und Madura zusammen. Dennoch betrug nach dem Zensus 
von 1961 die Zahl der Einwohner nur 497.000, also nur durchschnittlich 3,3 
Menschen pro km?. Ein großer Teil der Einwohner sind Dayak, die man nach 
verschiedenen Ethnien wie Ngaju, Ot-Danum, Ma’anyan, Ot-Siang, La- 
wangan, Katingan usw. unterteilt. Sie wohnen entlang großer und kleiner 
Flüsse wie Barito, Kapuas, Kahayan, Katingan (Mendawai), Mentaya, Seru- 
yan, Kurnai, Arut (Lemandandau), Jelai u.a. 


Unter den Einwohnern gibt es außer den „einheimischen Dayak“ auch Ab- 
kömmlinge von Migranten, d.h. Banjaresen, Buginesen, Maduresen, Makassa- 
resen, Malaien, Chinesen u.a. In diesem Aufsatz werde ich nicht über die 
Kultur dieser Migranten schreiben. Thema hier sind die „einheimischen 
Dayak“. Von den vielen unterschiedlichen Dayak in Zentral-Kalimantan 
werde ich nur die Kultur der Ngaju, Ot-Danum und Ma’anyan besprechen. 


L...] 


Die Ngaju wohnen entlang großer Flüsse wie Kapuas, Kahayan, Rungan- 
Manuhin, Barito und Katingan. Die Ot-Danum wohnen am Oberlauf großer 
Flüsse wie Kahayan, Rungan, Barito und Kapuas, ferner auch am Oberlauf 
von Flüssen in West-Kalimantan, z.B. des Flusses Melawi (ein Nebenfluss des 
Kapuas aus West-Kalimantan). [...] Am Fluss Kahayan wohnen die Ngaju 
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Buginesisch-Makassarische 
Kultur 


[...] Die Provinz Süd-Sulawesi besteht aus 23 kabupaten [Regierungsbezirke], 
darunter zwei kota madya [Städte mit Sonderstatus]. Die Bewohner gehören 
vier Ethnien an: Buginesen, Makassaren, Toraja und Mandar. Die Buginesen 
bewohnen die kabupaten Bulukumba, Sinjai, Bone, Soppeng, Wajo, Diden- 
reng-Rappang, Pinreng, Polewali-Mamasa, Enrekeng, Luwu, Pare-pare, 
Pangkajenen Kepulauan und Maros. Die beiden letzterwähnten kabupaten 
bilden Regionen des Übergangs, deren Bewohner normalerweise sowohl Bu- 
ginesisch als auch Makassarisch sprechen. Das kabupaten Enrekang bildet 
eine Region des Übergangs Buginesen - Toraja, und die Bewohner, die oft 
Duri (Massenrengpulu) genannt werden, sprechen einen speziellen Dialekt, 
d.h. die Sprache Duri. Die Makassaren bewohnen die kabupaten Gowa, Taka- 
lar, Jeneponto, Bantaeng, Maros und Pangkajene. Die Bewohner der Selayar- 
Inseln gelten noch als Makassaren, obwohl sie einen eigenen Dialekt spre- 
chen. 
Die Toraja, d.h. die Bewohner Zentral-Sulawesis, bewohnen teilweise auch 
auch Süd-Sulawesi, d.h. Regionen der kabupaten Tana-Toraja und Mamasa. 
Man nennt sie gewöhnlich Toraja Sa’dan. Die Mandar wohnen in den kabu- 
paten Majene und Mamuju. Obwohl diese Ethnie eine eigene Sprache, d.h. 
Mandar, hat, unterscheiden sie sich im Grund nicht sehr von den Buginesen- 
Makassaren. In Wirklichkeit ist auch die Kultur der Toraja Sa’dan, obwohl sie 
einige spezifisch eigene kulturelle Momente aufweist, dieselbe wie die Kultur 
der Buginesen-Makassaren. Der Unterschied der Kultur der Toraja Sa'dan zu 
den anderen Kulturen beruht darauf, dass sie einige Jahrhunderte lang iso- 
liert lebten. Bei den buginesisch-makassarischen Adligen herrschte der Glau- 
be, dass sie von den Sangalla (= Toraja) abstammen. 
Die Buginesen sprechen die Sprache Ugi und die Makassaren Mahsisiee Der 
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Batik-Welt 


Manchmal muss ich im Büro der Fachhochschule was klären, gehe durch die 
Mainzer Straße und komme bei Smend vorbei, an den Schaufenstern des Batik- 
Geschäfts. Und wenn ich Bewegung hinter dem Glas erkenne oder ich einfach 
Lust und Zeit habe, dann gehe ich rein, bloß um mal „Guten Tag“ zu sagen. 
Ich gehe deshalb auch so einfach rein, weil ich weiß, ich werde nicht gleich 
wieder rauskomplimentiert, etwa, weil Rudolf zu beschäftigt ist. Er hat einen 
Laden, muss für sich und seine Frau und seine Kinder und seinen Mitarbeiter 
Geld verdienen und kann ja nicht einfach aufstehen und den Job Job sein 
lassen. Doch Rudolf macht genau das. Ich gehe rein, und Karin, seine Frau, ruft 
auch schon „Er ist da“ und winkt mich durch. Und ich stehe dann vor seinem 
Schreibtisch, vor seinem Computer, und ohne weiteres hebt der Chef den Kopf: 
„Wie geht's? Alles klar? Gibt’s was Neues?“ Und wir reden. Und nicht selten 
steht Rudolf auf: „Trinkst du einen Tee mit?“ Er holt das Kännchen, und wir 
beide gehen nach vorne, setzen uns aufs Sofa. Es ist gewöhnlich mitten am Tag, 
gegen elf oder zwölf Uhr. Wir sitzen da auf dem Sofa, trinken, klönen. Gucken 
durch das Fenster auf die Straße. Das macht Rudolf gern, merke ich, hier sitzen 
und durch das Fenster gucken. „Das sind die Kinder aus der Grundschule 
gegenüber“, sagt er zum Beispiel und hebt grüßend die Hände. „Einige sind hier 
aus der Straße, aus der Nachbarschaft.“ Oder Bekannte kommen vorbei, stecken 
auch mal den Kopf durch die Tür zu uns rein, ein Gruß, und sie gehen weiter. 
Auch ich mache mich dann wieder auf den Weg, ins Büro der Fachhochschule, 
wo ich wegen der Deutschkurse, die ich abhalte, was zu besprechen habe. Auch 
die Mitarbeiter an der Fachhochschule sind nette Leute, die für jedes Anliegen 
ein offenes Ohr haben und sich bemühen. Aber es ist was anderes. Nette 

Leute, aber sie sind in einem Gefüge von Abhängigkeiten, befinden sich in der 
Struktur von Zuständigkeits-Ebenen und stoßen häufig in ihrer Arbeit und 
Zielen an Grenzen. Und nicht selten ist Stress spürbar. 

Auch Selbstständige wie Rudolf sind abhängig, müssen sich intensiv um Kun- 
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Editorial 


Mit diesem Heft widmen wir uns den Batak in Nordsumatra, der Schwer- 
punkt liegt bei den Batak-Toba aus der Region um den Toba-See. 

In einer Reihe von Beiträgen lesen Sie etwas über den spezifischen kulturel- 
len und historischen Hintergrund dieser Volksgruppe. Sie ist oft Ziel und 
Aufgabe von Forschern und Wissenschaftlern gewesen, beispielsweise von 
Franz Wilhelm Junghuhn und von Karl Helbig wie Rainer Carle. Bis heute 
gibt es einen regen Austausch und wechselseitige Neugierde auf der wissen- 
schaftlichen Seite. Dazu tragen auch die kirchlichen Kontakte bei, weil vor 
nunmehr etwa 150 Jahren die Rheinische Mission mit der Christianisierung 
der Batak begonnen hat. Und heute belegen und beleben Partnerschaften 
zwischen Kirchengemeinden diese historisch gewachsenen Verbindungen. 
Kennzeichnend für unser Magazin ist, dass wir auch immer wieder Lyrik 
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Gesang der Priesterinnen 


Komm Wind, führe mich mit, 

komm Blitz, leuchte mir. 

Blase mich durch den Luftraum, 
führe mich durch die Luft da oben, 
damit unser Gang schnell sei, 

damit unsere Reise geschwind sei. 
Geh weiter, wir halten nicht an, 

geh weiter, halt nicht still, 

geh weiter, hör nicht auf. 

Blase, Wind von der See, 

bring uns über die Erde. 

Blase, Wind vom Land, 

bring uns über die Erde. 

Rudert, bunte Vögel, 

führt die Riemen, Fischadler. 

Wenn ich dann in den weiten Raum eingehe, 
in die Luft, mitten im Luftraum, 

das ist Weiterkommen, 

das ist Fliegen. 

Hier ist der Fluss des Obergottes. 
Sein Fluss hat Perlen als Sandkörner. 
An der Quelle sind es Armbänder, 

an der Mündung sind es Knöchelringe. 
Lasst uns steigen 

bring nun alles zusammen. 

Der Regenbogen ist unser Fahrzeug. 
Das Geländer der Brücke ist aus Gold. 
Da oben in der Luft 

ist der Wohnplatz unseres Vaters, 
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Anmerkung der Redaktion 

Beim Redigieren des letzten Heftes KITA 1/2014 sind leider einige Textseiten im Auf- 
satz von Helmut Lukas durcheinander geraten. Die Textfolge: S. 53 geht weiter auf S. 
56, S. 54 und 55 gehen weiter auf $. 58. Zudem korrigierte Herr Lukas einige Errata: 
Auf. 56 muss es heißen „Darüber hinaus war er ein äußerst talentierter Kartograph“; 
auf S. 58: „Obersten Gerichtshof in Georgetown“; auf S. 58 „vielmehr ein javanischer 
Bürgerkrieg“. Wir bitten um RE DSEUNE 
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Editorial 


Vor gut einem Jahr, am 2. November 2013, hat die DIG im Kölner Rauten- 
strauch-Joest-Museum einen Batak-Tag durchgeführt. Die Veranstaltung 
fand außergewöhnlichen Zuspruch . Zeitgleich haben wir mit 2-13 ein The- 
menheft zu den Toba-Batak vorgelegt. Sowohl für die Veranstaltung als auch 
für das Heft sind im vergangenen Jahr so viele Beiträge zusammengekom- 
men, dass sie Stoff genug für ein weiteres Batak-Heft bieten: 


Zunächst folgt ein Rückblick auf das Programm vom damaligen Batak-Tag. 
Der Schirmherr, Heinrich Seemann als früherer Botschafter Deutschlands in 
Indonesien, hat einige Gedanken zum interkulturellen Dialog zusammenge- 
tragen. Bernhard Dahm, Emeritus der Uni Passau steuert einen Beitrag zur 
Kolonialgeschichte im Norden Sumatras vor etwa 150 Jahren bei. Lutz Möl- 
ler (Deutsche UNESCO-Kommission e.V.) schildert die Bemühungen um die 
Einordnung des Tobasees in die Reihe der Geoparks. 


Das zentrale Ereignis beim Batak-Tag war die europäische Premiere der Ope- 
ra Batak: Auf Basis der überlieferten Form des Wandertheaters hatte Lena 
Simanjuntak mit „Frauen am Rande des Sees“ ein aktuelles Thema - nämlich 
die ökologische und ökonomische Gefährdung des Tobasees - in die Erzäh- 
lung einer Legende über die Entstehung des Sees gepackt. Das Ensemble 
PLOt aus Siantar hat, mit Unterstützung deutscher Mitspieler, eine höchst 
lebendige Inszenierung auf die Bühne gebracht. Darauf nehmen einige Arti- 
kel Bezug, wie auch die Berichterstattung im Kölner Stadtanzeiger. 


Ein Batak-Heft ohne ein Gedicht von Sitor Situmorang, dem prominentesten 
und profiliertesten zeitgenössischen Schriftsteller der Batak, ist nicht denk- 
bar: Deshalb aus der Sammlung vieler Originalübersetzungen von Sitors Ly- 
rik ist das Gedicht „Kampfer werden in Barus“ beigefügt. Wilfried Wagner 
schließlich, Emeritus der Uni Bremen, macht Anmerkungen zur Missionie- 


rung. 
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Editorial 
Dieses Vorwort macht auf zwei Tatbestände aufmerksam: 


Zum einen blickt unser: Magazin KITA aufein Vierteljahrhundert zurück. 
Seit 25 Jahren also liefert die Redaktion — ununterbrochen durch Helga Blazy 
repräsentiert — Informationen, Übersetzungen vieler Gedichte und originärer 
Kurzgeschichten, Anekdoten, Erlebnisberichte, Sprachübungen, Rezepte und 
Buchbesprechungen; Hiltrud Cordes und Michael Groß zählen mit zum fes- 
ten Redaktionsteam. Seit Jahren ist jedes Heft mit Skizzen von Peter Berkän- 
kopf illustriert. KITA stößt ein Fenster auf, um dem deutschsprachigen Pub- 
likum Weitreichendes und Hintergründiges aus und über Indonesien zu ver- 
mitteln. Ein vergleichbares Periodikum gibt es nicht. Und dies funktioniert 
nur, weil sich eine große Zahl von Autorinnen und Autoren fortwährend 
unentgeltlich ‚einbringt, weil sie etwas mitzuteilen: 'habeı \ 
stands Meoler und miteinander fördern wollen. Und van 


Wenn viele mythologische Geschichten ihrer Jtsprung 
allem Indien, haben, so sind Panji-Geschichten solche 
aus in Südostasien Verbreitung. fanden. Wir lernen Pa 
gun - kennen, indem wir etwas über die archäologischen Forschun 
ren, über die unterschiedlichen Überlieferungen und, ‚Interpretationen und 

vor allem über die Wiederentdeckung ı und Wiederbelebung. = 


Panji, auch als „der Mann mit der Kappe“ sinn den Reliefs an alten javani- 
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Die Deutsch-Indonesische Gesellschaft ist auf der Frankfurter Buchmesse 
2015 auf einem Gemeinschaftsstand vertreten: Halle 4.1 Stand N 27 


Neben der DIG sind dort auch zu erreichen: Walter-Spies-Gesellschaft / Ga- 
lerie Smend / Annegret Haake / Horst Geerken / Thomas Murray / Christo- 
phe Musial / Stiftung Asienhaus / Südostasien-Infostelle / Rautenstrauch- 
Joest-Museum 


TE EEE 


‘2 KIMA2IS 


Editorial 


Indonesia - 17.000 Islands ofi Imagination, mit diesem Shop stellt sich indo- 
nesien als Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 2015 vor. Im man zu 
der Veranstaltung vom 14. bis 18. Oktober heißt es: “ 
„Indonesien hat sich innerhalb von nur 70 Jahren von einer Kolonie zu einer 
Demokratie gewandelt. Dieser gesellschaftliche und politische Wandel spie- 
gelt sich auch in der Literatur wider, einhergehend mit einer zunehmenden 
Professionalisierung der Buchhandelsstrukturen. Wir sehen Indonesien als 
einen wichtigen neuen Mitstreiter im internationalen Publishing-Netzwerk 
und werden dieses Jahr erleben, wie eine junge Demokratie einen eigenen, 
innovativen Weg auf den Feldern Bildung, Lesen und Geschichtenerzählen 
beschreitet“, sagt Juergen Boos, Direktor der Frankfurter Buchmesse, 
„Mit der Rolle als Ehrengast auf der Frankfurter Buchmesse 2015 hat Indone- 
sien die Gelegenheit, einen ersten zaghaften Schritt auf die internationale 
Literaturbühne zu machen“, erklärt Goenawan Mohamad, Leiter des Ehren- 
gast-Komitees. „Wir sind ein in Europa wenig bekanntes Land und möchten 
nun die Tür öffnen, um den Menschen hier einen Blick auf unseren Archipel 
der Vielfalt zu ermöglichen. Wir heißen Sie alle WlROMmIEn acht nur fon: 
Touristen, sondern besonders als Entdecker.“ uf 
Vor diesem Hintergrund ist das vorliegende Heft dem Sehivchhiinie zeitge-: 
nössischer Literatur gewidmet. Mit den Heften 3/04 „Literatur“, 2/11: 
„Sprachen“ und 2/12 „Pantun - Indonesische Dichtkunst“ haben wir uns be- 
reits früher mit dem Themenumfeld befasst. Darüber hinaus ist unser Maga- 
zin seit nunmehr 25 Jahren fortdauernd Quelle vieler Originalübersetzungen 
von Gedichten und Kurzgeschichten (überwiegend von Helga Fe Ma Mi- 
chael Groß bewerkstelligt). 
Die DIG begleitet die Aktivitäten im Umfeld der Bichmene mit einer Reihe‘ 
von Veranstaltungen, will aber natürlich auch weiterhin für eine Intensive!” 
Begegnung mit Literatur und Kultur Sorge tragen. 
Im vorliegenden Heft erläutern einige Beiträge das Umfeld de iioeiihien 
Literaturen - der Plural ist hier gewählt, weil es eine nationalsprachliche (= 
in Indonesisch) verfasste Literatur erst seit t, Anfang der 20. ge Bibt; “n 
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Asiens Megacities werden noch ngröter 


JAKARTA/NEW YORK (IPS) - Ein Großteil der Beröikerings in der Asieh: = 
Pazifik-Region lebt in Städten. Einem UN-Bericht zufolge nimmt der Trend 
stetig zu, sodass bis zum Jahr 2018 die Hälfte der Menschen der Region in 
ae! Zentren leben werden und ee immer weiter an IWAEhSch, 


Dem Bericht nach sind die Städte der Asien-Pazifik- Rein. von 1980 bis 
2010 um insgesamt eine Milliarde Menschen angewachsen. Bis 2050 sollen 
3,5 Milliarden Menschen die Städte der Region bevölkern. Allein in China 
und Indien soll die Zahl der Stadtbewohner bis 2050 um 696 Millionen an- 
steigen. Der Bericht 'The State of Asian and Pacific Cities 2015' ist in Zusam- 
menarbeit der UN Wirtschafts- und Sozialkommission für Asien und den 


‚Pazifik (UN-ESCAP) und dem UN Programm für menschliche hingen, 


(UNHabitat) entstanden. Vorgestellt 'wurde er am 19. Oktober auf dem sechs- 


ten Asien-Pazifik-Forum für Städte in der indonesischen Hauptstadt Jakarta. 


Demnach werden nicht nur die bisher 17 Megacities der Region weiter ex- 
pandieren, sondern es wachsen noch mehr Städte zu solch gigantischen urba- 
nen Zentren heran. Bis zum Jahr 2030 werden fünf weitere Megäckties er- 
wartet, sodass die Gesamtzahl auf RR anwächst. De 


Als Grund für den öheltehden Trend nennen die Änihieh den Bärichtr die. 
fortschreitende Globalisierung und das stetige Wirtschaftswachstum, das 
mehrere hundert Millionen Menschen aus der Armut befreit hat. Gadiaihe 
seien die Mittelschichten Asiens stark angewachsen. Bereits jetzt werden 
rund zwei Milliarden Menschen dazu gezählt, In der Asien-Pazifik-Region 
leben etwa 3,74 Milliarden Menschen - mehr als die Hälfte der gesamten 
Weltbevölkerung. Die Volkswirtschaften in der Region wachsen stetig, wenn 
auch in’einem unterschiedlichen Tempo. Aus einem Report von UNESCAP 
vom Mai dieses Jahres geht hervor, dass sich die durchschnittlichen Realein- 
kommen in den Umgmgandee.e seit den frühen neunziger Jahren re 
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Karl Mertes 


Editorial 


Unser Magazin hat das erste Vierteljahrhundert hinter sich und fährt nun im 
26. Jahr mit einer besonderen Auswahl in den Berichten aus und zu Indone- 
sien fort: 

„Vögel und Insekten“ - ein tatsächlich typisches und ausgesprochen passen- 
des wie packendes Thema zum weltgrößten Archipel ! Die Flora und Fauna 
des sich in nahezu kontinentalen Ausmaßen erstreckenden Landes ist unver- 
gleichlich groß und vielfältig. Die hier vorliegende Beschränkung auf Vögel 
und Insekten eröffnet wieder einen neuen und eingehenden Blick auf die 
Natur der Inselwelt; und - typisch für KITA - sind neben den Sachtexten 
wieder Gedichte aufgenommen worden. 

Die Batak-Fabel Raport ni angka pidong ist dem einen oder anderen vielleicht 
noch in Erinnerung: Im Rahmen der Programme zum 40jährigen Bestehen 
der DIG hatte es eine Aufführung des Stücks gegeben. 

Und dass in der Beschreibung der Tierwelt Indonesiens die vor rund 150 Jah- 
ren getroffenen Erkundungen und Charakteristiken von Alfred Russel Walla- 
ce Erwähnung finden, ist unumgänglich. 

Die Artenvielfalt in Indonesien ist allerdings zunehmend gefährdet. Rück- 
sichtsloser Raubbau, in vielen Fällen nur eingeschränkt funktionierender 
Naturschutz und unzureichende politische Maßnahmen sowie ausbleibende 
gesellschaftliche Akzeptanz bedrohen die Fauna. Um sich damit auseinander- 
setzen zu können, ist die Kenntnis über Hintergründe und Zusammenhänge 
wichtig. Und dazu kann die Lektüre dieses Heftes vielleicht beitragen ... 

In diesem Sinne wünsche ich neue Erkenntnisse und ein ansteckendes Lese- 
vergnügen! 


Karl Mertes 
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Karl Mertes 


Editorial 


Timor ist die größte und östlichste der der Kleinen Sundainseln und zählt 
etwa drei Millionen Einwohner. Die Insel teilt sich einerseits in das 
indonesische Westtimor, als Teil der Provinz Nusa Tenggara Timur mit der 
Hauptstadt Kupang und andererseits in den 2002 unabhängig gewordenen 
Staat Osttimor / Timor-Leste mit seiner Exklave Oecusse samt den Inseln 
Atauro und Jaco mit der Hauptstadt Dili. 


Timor ist ein herausragender Beleg für die willkürliche europäische 
Kolonialpolitik: Waren es zunächst die Portugiesen, die auf der Suche nach 
den Gewürzinseln im 16. Jahrhundert dort Fuß fassten und sich besonders 
für das Sandelholz interessierten, so machten sich später die Holländer breit 
und suchten ihre Vormachtstellung zu festigen. Anfang des 20. Jahrhunderts 
wurden die Interessengebiete und Grenzen vertraglich zwischen den 
Europäern geregelt - im Westen herrschten die Niederländer, die Bewohner 
waren überwiegend protestantisch oder katholisch; im Osten die Portugiesen 
mit großenteils katholischen Bewohnern. Die Intervention und Besetzung 
der zuvor portugiesischen Kolonie 1975 durch Indonesien führte zu einem 
viertel Jahrhundert dauerenden Konflikt und mündete - nach dem Sturz 
Suhartos - zu dem unabhängigen Staat Timor-Leste. , 
Legendäre Berühmtheit erhielt Timor u.a. 1789, als sich Captain Bligh nach 
der Meuterei auf der Bounty mit seinen Anhängern nach Kupang 
durchschlug. 


Kennzeichnend für unser Heft ist aber neben historischen Aspekten der 
Zugang auch zu kulturellen Themen und ebenfalls zu Einblicken in die 


aktuelle Situation von Timor-Leste. 


In Köln ist die Deutsche Osttimor Gesellschaft / DOTG ansässig 
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Editorial 


Wayang Kulit, Affentänze auf Bali, Ramayana-Geschichten am Prambanan, 
Tänze zu Gamelanmusik ... das sind Aufführungen, die einem zum Thema 
dieses Heftes - als Tourist - einfallen mögen. 

Bei einer Befassung mit Theater in Indonesien gilt jedoch, dass dort eine ganz 
andere Tradition und Kultur des Theaterspiels herrscht, als bei uns bekannt. 
Staatlich subventionierte Bühnen, feste Ensembles oder gar große Theater- 
häuser gibt es nicht (mal abgesehen von modernen Bühnenbauten in den 
Metropolen). Die Entwicklung des Theaterspiels hat ihre Ursprünge in rituel- 
len, religiösen, zum Teil höfischen Festen. Den Göttern, der Natur galt die 
Aufmerksamkeit, symbolisch übertragbar auf den Alltag des Menschen. Das 
Rückgrat der überlieferten Theaterformen im Archipel bilden Tänze und 
Prozessionen, das Puppen- und Maskenspiel. Wayang ist mit mythischen und 
legendären Themen kennzeichnend für den die traditionelle und populäre 
Kunst vor allem Javas und Balis, ob mit Stabpuppen oder Schauspielern. 
Zeitgenössisches Theater - seit Mitte letzten Jahrhunderts - arbeitet jedoch 
sehr wohl auch gesellschaftskritische und politische Aspekte auf. Künstleri- 
sche, ästhetische Experimente prägen einerseits neuzeitiges Theater - ande- 
rerseits gibt es Verknüpfungen zu althergebrachten Formen. Die Beschrei- 
bung der Aufführungskunst der Kampfsportart Pencak Silat zählt ebenso da- 
zu wie beispielsweise die Schilderung der Opera Batak. Dass mittels Theater 
‚grassroot-Arbeit geleistet werden kann, die zivilgesellschaftliche Probleme 
aufgreift, zeigt der Beitrag über „Mit Kunst gegen Gewalt“. 

Die aktuelle Theaterszene ist reichhaltig und vielfältig und mitnichten nur 
eine folkloritische Anstrengung, vielmehr Ausdruck eines Prozesses, in dem 
auch die darstellenden Künste zeitgenössische Probleme aufgreifen, denn - 
wie schon Shakespeare wusste: „Die ganze Welt ist eine Bühne .. .“ 
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Editorial 


Wie schon zu anderen Themen und Regionen liegt hiermit zu. Timor 
ein zweites Heft zu einer einzelnen Insel vor - sowohl zu Timor Leste 
einerseits als auch und zum indonesischen West-Timor andererseits. 


Wenn in KITA 2-16 historische und politische Zusammenhänge be- 
schrieben wurden, so liegt der Schwerpunkt nun auf kulturellen As- 
pekten. Michael Groß wirft einen Blick auf Osttimor und steuert 
Übersetzungen bei, wie auch Helga Blazy. Romina Pistor beschreibt 
eine Bibliothek von Timor Leste und und Everard Vincent Braganza 
berichtet über Probleme der medizinischen Versorgung in Timor- 
Leste. Andrew McWilliam skizziert die kulturelle Topographie in 
West Timor. Und - wie gewohnt - sind Gedichte und Märchen zu- 
sammengetragen worden. 


Im letzten Heft ist ein Missgeschick aufgetreten: Der angekündigte 
Beitrag über Pencak Silat von Uwe Pätzold kam nicht zum Abdruck - 
was wir hiermit nachholen, als Nachtrag zum Themenheft 3-16 
„Theater“. Übrigens belegt dieser Artikel von dem Musikethnologe 
Uwe Pätzold einen interessanten Blick in die Tätigkeit und Erfahrung 
eines Mitglieds der DIG, so wie auch der Beitrag von Romina Pistor 
oder im letzten Heft die Schilderungen von Frauke Fastenau zu Bali. 
Immerhin ist unser Magazin vor mehr als einem Vierteljahrhundert 
angetreten, um auch ein Forum der Vereinsmitglieder zu sein. Des- 
halb verstehen wir die Bereitstellung von Texten aus der Mitglied- 
schaft als Ermunterung und Bestätigung. 


Mit der Vorstellung einer Initiative zur Unterstützung einer Schule 
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Editorial 


In erster Linie gelten Christentum und Islam als missionierende Religionen. 
Der als synkretistisch geltende indonesische Archipel beherbergt - sozusagen 
naturgemäß - eine Vielzahl an Glaubensvorstellungen. Die ursprünglichen 
Naturreligionen wurden zunächst durch hinduistische und buddhistische 
Glaubensbekenntnisse beeinflusst. Ab dem 12./13. Jahrhundert begann der 
Islam sich durchzusetzen. Ihm folgten mit der europäischen Kolonialpolitik 
christliche Missionare. Die durch die niederländische Krone beförderte 
Christianisierung erfolgte auch unter machtpolitischen Gesichtspunkten. 

In der Staatsphilosophie Pancasila ist der „Glaube an eine Gottheit“ vorge- 
schrieben. Indonesien ist somit kein säkularer Staat — aber auch kein islami- 
scher, selbst wenn dort die weltweit meisten Moslems leben. _ 

Hier geht es nun um die christlichen Missionstätigkeiten, die zunächst von 
den katholischen Portugiesen begonnen und später von den meist holländi- 
schen Protestanten ergänzt wurden. Eine Besonderheit stellt die evangelische 
Missionierung durch die Rheinische Mission bei den Batak in Sumatra dar - 
die betrachten übrigens Wuppertal (Sitz der jetzigen Vereinten Evangeli- 
schen Mission) als ihr „Mekka“. Die katholischen Steyler Missionare, die Je- 
suiten, Franziskaner und Dominikaner haben sich vor allem in Ostindonesien 
engagiert. 

Es gibt noch mehr Aspekte sowohl der historischen Erfahrungen als auch der 
gegenwärtigen Praxis zeitgemäßer Missionsarbeit — beispielsweise das Ver- 
hältnis der so genannten Außeninseln im Vergleich zu Java, die spezielle 
Situation im hinduistischen Bali. Kennzeichnend ist über Jahrhunderte ein 
friedfertiges und konstruktives Neben- und Miteinander der Menschen im 
Alltag. Zwar gab es - insbesondere zu Beginn der (christlichen) Kolonialisie- 
rung — auch Konflikte mit den islamischen Herrschern, doch hat sich dann 
über Generationen eine tolerante Duldung jeweils Andersgläubiger behaup- 
tet. Unterdessen hat eine zunehmende Politisierung der Religion aktuelle 
Konflikte befördert. Im Zentrum sollte jedoch ein Dialog der Religionen ste- 
hen. 


Karl Mertes 
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Editorial 


Medan ist Sumatras größte Stadt und Provinzhauptstadt Nordsumatras. Sie 
liegt mit dem Hafen Belawan an der Küste nahe zur Straße von Malakka. 
Südwestlich beginnt das Batakland mit dem Tobasee und dem Vulkan Sina- 
bung. Die Großregion Medan beherbergt etwa sechs Millionen Bewohner 
Eine Reihe interessanter Beiträge zeigt uns Geschichte und Gegenwart dieser 
Metropole auf. Groß und bekannt geworden ist die Stadt in der Zeit der hol- 
ländischen Kolonie, die dort vor allem die Zentralen der Tabak-, Kakao- und 
Kautschukplantagen und anderer wirtschaftlicher Vertretungen ansiedelte. 
Meine ersten Erinnerungen aus den 1970er Jahren waren noch geprägt von 
Bauten aus der Kolonialzeit im Art deco- und Jugendstil (Hotel de Boer, Post- 
amt, Bank, Sultanspalast, Restaurant TipTop, Moschee), den Kirchen und 
Tempeln sowie den vielen kleinen Märkten. Zur Erkundung des Hinterlan- 
des bot sich der Zug an oder die vielen Busse für waghalsige Touren zum To- 
basee. Diese quirlige, multiethnische und multireligiöse Handelsstadt verän- 
dert sich fortlaufend und verkörpert das rasante Wachstum Indonesiens. Für 
Touristen ist Medan meist nur eine notgedrungene Zwischenstation für wei- 
tere Ausflüge in Sumatra. Gleichwohl lohnt sich ein mehrtägiger Aufenthalt, 
um auch die Museen, Hochschulen, Kulturzentren kennenzulernen. 

Von dem bekannten Poeten Chairil Anwar - gebürtig in Medan - ist ebenso 
ein Gedicht zu finden wie von anderen zeitgenössischen Dichtern. Aus Rü- 
diger Sieberts Feder sind seine Eindrücke von Medanbesuchen noch einmal 
nachzulesen. Der fleißige Reisende Ulrich Meier lässt uns wieder an persön- 
lichen Eindrücken teilhaben. Im Report-Teil ist die Nachdenklichkeit von 
Alex Flor zu Essgewohnheiten lesenswert. Und ebenso der Beitrag von Sabi- 
ne Müller, die als Übersetzerin von Eka Kurniawans Roman „Schönheit ist 
eine Wunde“ eine Art Werkstattbericht vorlegt. 

Ich hoffe, mit diesem Heft können Sie alte Erinnerungen auffrischen und 
auch neue Erkenntnisse gewinnen. Und vielleicht denken Sie daran, unser 
KITA weiter zu empfehlen oder als Geschenkabo jemandem für das neue 
Jahr den Brückenschlag nach Indonesien schmackhaft zu machen. 


Karl Mertes 
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Editorial 


Der „pazifische Feuerring“ ist die Umschreibung der Vulkane, zu de- 
nen auch die feuerspeienden Berge Indonesiens zählen. Fakten und 
Mythen dienen der Schilderung dieser unabweisbaren oft Zerstörung 
und Elend bringenden Naturereignisse - einerseits; andererseits brin- 
gen Vulkanausbrüche oft genug fruchtbaren Boden mit sich, wenn die 
ausgeworfene Lava für landwirtschaftlichen Nutzen Verwendung fin- 
det. 

Legendär sind aus der Reihe indonesischer Vulkane die Auswirkun- 
gen der Explosionen am Toba, des Tambora oder des Krakatau, deren 
Effekte bis nach Europa spürbar waren. Gegenwärtig machen der Gu- 
nung Agung auf Bali und insbesondere der Sinabung in Nordsumatra 
immer wieder Schlagzeilen wegen möglicherweise bevorstehender 
Eruptionen. Doch neben den Bergen auf dem Festland, gibt es auch 
unterirdische Aktivitäten (Schlammvulkan) sowie unter Wasser 
(einschließlich Kontinentalplattenverschiebungen), durch die sich die 
lebhafte Erde bemerkbar macht. 

Franz Wilhelm Junghuhn war einer der ersten deutschen Wissen- 
schaftler, der im 19. Jahrhundert grundlegende Erkenntnisse zur Geo- 
logie und Botanik im seinerzeitigen Niederländisch-Indien erforschte 
und übermittelte. Aktuell ist das Deutsche Geoforschungszentrum/ 
Helmholtz-Institut aus Potsdam mit den Sicherungsmaßnahmen zur 
Tsunami-Warnung befasst. Unterschiedliche Beschreibungen aus der 
Vielzahl der Vulkane in Indonesien vermitteln in diesem Heft einen 
wenigstens groben Überblick der Voraussetzungen und Konsequenzen 
dieser Naturphänomene. 

Hintergründe und Ergebnisse von zwei Programmreihen der Deutsch- 
Indonesischen Gesellschaft liegen in den Beiträgen über Young Indo- 
nesian Cinema sowie Blick nach Indonesien vor - hierzu gibt es auch 
weitere Artikel. 


Kar.N 
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